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Nedaction, Adminiſtrat 


Amtlicher Theil. 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplome den Sectionsrath im Polizei Miniſterinm 
Karl Hierſch als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter 
Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öͤſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht, > 

Se. I. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Juni d. J. die Präfiventenftelle bei dem Mie- 
ner Landesgerichte dem zweiten Präſidenten Dr. Franz Schar⸗ 


ſchmid Ritter von Adlertreu und die erſte Vicepräſidentenſtelle 
daſelbſt dem zweiten Vieepräſidenten Hofrathe Andreas 1 


—— 


baum allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt u 
Kies Diplome den Secretär Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eli 
abeth Regierungsrath Leopold Bayer als Ritter des Ordens der 
eifernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatnten gemäß in 
Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädi 
„von Moͤrthal“ allergnädigſt zu erheben geruht. 


Bei der am 1. Juni d. J. in Venedig vorgenommenen eilften 


Verloſung der auf den öſterreichiſchen Antheil überwieſenen Sch 
erſchreibungen des lombardiſch⸗venetianiſchen Anlehens vom Jahre 
850 iſt die Serie 3 im Capitalsbetrage von L. a. 3,059. 400 
gezogen ai . 
5 ie 

Obl A 


en 

A: en Ort 
bligationen kann abe 
is 1. November 1863 
lich angeſucht wird. 
„Die ſallig gewordenen Zinſen der auf die genannten auswär⸗ 
tigen Plätze überwieſenen Obligationen des erwähnten Anlehens 
werden wie bisher durch die Wechſelhäuſer Vecker u. Fuld, Paul 
v. Stetten, M. A. v. Rothſchild und Gebrüder v. Roth⸗ 
ſchild berichtigt werden. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krafau, 5. Juni. 


Ueber den geg Stand der Unterha 
lungen in Rußland gibt ein Wiener Correſp. der 
„8.3. folgende Aufſchlüſſe: „Die Kriegsgerüchte, 
welche in der Pfingſtzeit ſo allgemeine Beſorgniß ver⸗ 
breiteten, waren keineswegs ganz grundlos, 1 hatten 
vielmehr eine reelle Unterlage. Das franzoͤſiſche Ca⸗ 
binet hatte in der That eine Haltung angenommen 
und eine Sprache geführt, aus der man nothwendig 
auf die nahe en ehe Verwirklichung By 
Abſichten ſchließen mußte. Nach der jetzigen Lage der 
Dinge glaubt man hier zu der Annahme berechtigt, 
das Pariſer Cabinet habe jene drohende Haltung nur 
angenommen, um damit einen Eindruck auf Oeſter⸗ 
reich auszuüben und die hiefige Regierung zu einem 
ſchleunigen und feſten Anſchluß an die Weſtmächte bei 
ihren Operationen gegen Rußland und Preußen zu 
treiben. Indeſſen Lat ſich das Wiener Cabinet nicht 
aus ſeiner möglichſt neutralen Stellung zwiſchen den 
beiden Mächte Gruppen verdrängen laſſen; es iſt bei 
feinen Propofitionen ſtehen geblieben und hat ſich nur 


—2 Obliga⸗ 


u einer fpecielleren Ausführung und Erklärung der⸗ 
felben herbeigelaſſen. Dieſe Ausführung bat offenbar 


das Mémorial Diplomatique 


i und andere Blätter zu 
der irrthümlichen Angabe vera: a N 


nlaßt, daß die öſterrei⸗ 


chiſchen Propoſitionen ſechs Punkte enthalten. Was 
von hier aus M Anregung gebracht worden iſt, grup⸗ 
pirt ſich im Weſentlichen um die drei Worte: Amne⸗ 


Feuilleton. 


Dire 


Dr. Vogel s Schickſal. 


Wir haben kürzlich gemeldet, daß die Nachrich 
Ermordung des Reisenden Dr. Vogel durch die « 
eines in Tripolis angekommenen Negers eine neuerliche, 
und wie es ſcheint, unzweifelhafte Beſtätigung erhalten hat. 
Beſagter Neger, Namens Mohamed Ben Soliman, welcher 
im Dienſte des Ermordeten geſtanden zu haben erklärt, 
weiß ſowohl den Grund als die Art und Weiſe der Er 
mordung deſſelben umſtändlich anzugeben, und behauptet, 
von dem gleichen Schickſale bedroht geweſen zu ſein. Die 
von ihm abgegebene detaillirte Aeußerung lautet nach einem 
Schreiben der „Donanzeitung“ aus Tripolis vom 20. 
5 maßen: 

195 aus Cuca, einer Provinz von Barun, gebür⸗ 
— ee beiläufig 5 bis 6 Jahren bei einem Chri- 
geführte Name) bdemmahd (der von Dr. Vogel auf der Reiſe 
demſelben verse Dienſt trat und durch zwei Jahre bei 
meng Medi aus de fand bei ihm einen Diener Na 

N m Gebiete Zarci, einer Dependenz von 


0 „einen zweiten Namens Maffud Sciua aus Barun 
ſelbſt nebſt zwei Chriſten, von Er der eine, ein hochge⸗ 


t von der 
Ausſagen 


u und Expedition: 


rr 


Freitag den 5. Jun 


VI. Jahrgang. 


| 


Inſertionsgebühr im 
für jede weiter 


un⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr, 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


| 

ſtie, Autonomie und Religionsfreiheit. Bei der Aus⸗ 
führung deſſen, was man unter einer autonomen Ver⸗ 
waltung Polens verſtanden wiſſen will, hat man dies⸗ 
ſeits auf das Verhältniß Ungarns zu Oeſterreich hin— 
gewieſen und eine analoge Stellung für Polen bean- 


0 vergnügt 
tragt; dazu gehört alſo auch eine National-Repräſen⸗ 


's, wenn auch 
des Abends ge⸗ 


U 
hat, noch einmal an, erbleicht — und findet —, 


Moura, gebeten hat, 
auszudrücken, daß 
en ſei. Da wurde ihm 


ſſiſche Geſandte in 
geführt, daß der in 
durch öffentliche Tod⸗ 


igenhändigen Briefe 
Rußland, betreffend 
untlich in Abrede ge⸗ 
„G. C.“ behauptel nun 
en Angabe, ohne jedoch 
Erfolg, den dieſes Schreiben 
in Petersburg etwa erfahren haben mag, Weiteres ſa⸗ 
gen zu konnen. 5 
„Das „Journal de Gonftantinopfer vom 26. Mai 
19 ſich veranlaßt, dem Gerücht, als habe die ruſſi⸗ 
che Regierung im Hinblick auf die Ausdehnung des 
polniſchen Aufftandes den telegraphiſchen Verkehr 
zwiſchen Radziwillow und Conſtantinopel zeitweilig 
unterbrochen, mit dem Bemerken entgegen zu treten, 
h geb daß bis jetzt dieſes Gerücht aller Begründung entbehre. 
amen Vorſchlägen eine Form zu geben, welche Ruß. Aus Conſtantinopel wird franzöſiſchen Blät⸗ 
land nicht zu einer ſchroffen Ablehnung veranlaſſen, tern geſchrieben: „General Türr ſoll bei ſeiner Reiſe 
alſo zum Kriege führen muß. „Sollte aber, — ſeiſnach Galacz den Hauptzweck haben, jene Waffen, die 
es durch zu weit gehende weſtmächtliche Forderungen 1 55 im verfloſſenen Herbſt nach den Donau⸗ 
oder durch die Haltung Rußlands — der Sonfliet fürſtenthümern und Serbien bete. gelangen laſſen, 
unvermeidlich gemacht und eine entſchiedene Partei⸗ nach Polen zu befördern.“ * nt 
nahme Oeſterreichs entweder für Rußland und Preu- Die neueſte Bekanntmachung der Warſchauer 
e e iſt eine Aufforderung zu allge⸗ 
un 


ER oder für die Weftmächte nothwendig werden, 
0 meiner Schilderhebung. Sie gleicht in ihrer weſent⸗ 


iſt große Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden, daß 
man ſich hier für den Anſchluß an die letzteren ent- lichen Bedeutung der Proclamation Tyſowski's vom 
8. Feb. 1846 „an alle Polen, welche leſen können“; 


ſcheiden oder doch wenigſtens ein ms Bündniß mit 
nur iſt das, was jener offen ausſprach, hier diploma⸗ 


Rußland und Preußen entſchieden ablehnen wird. 
tiſch umſchrieben und nur vom Joch der Fremdherr- 


oh Liſſabon, 9 eine theilt man uns die 

nachſtehende diplomatiſche Anekdote mit: Auch in Liſ⸗ ſchaft übe t die Red ie Hoffnung, di 

9 * es 11 5 teſc die Thellnahne derben ; 1 1211 Ha 1 5 fin a 5 775 18 ae 
vor Kurzem hat ſich die Theilnahme derſelbenſobigen Bekannt g iſt kein einziger darauf ab⸗ 

an der polniſchen Bewegung in der Ankündigung Fee eee eee 


t zielender Paſſus enthalten. 
einer Theater⸗Vorſtellung zu Gunſten der Polen 4 N 5 


t zunächſt dahin, dieſen gemein⸗ 


— 


* 


— 


Luft gemacht. Es gelang den Liberalen ſogar, ihren 5 i 75 8 
Einfluß dieſerhalb bei Hofe geltend zu machen und) Die däniſ che identiſche Note an das Wiener 
zum nicht geringen Erſtaunen Vieler, erſchien derſund Berliner Cabinet, datirt: Kopenhagen, 16. Mai 


König Abends in der betreffenden Benefi, ⸗Vorſtellung. 
Der 9 Geſandte Ozerow bekam Kopfweh und 
telegrap irte den Vorfall nach Petersburg. Nach zwei 
Tagen ſchmerzlichen Wartens geht er Abends in eine 
Soirée zu dem reichen Grafen Penafiel. Dort bringt 
man ihm endlich die telegraphiſche Rückantwort von 
Petersburg. Er ſtürzt nach Hauſe und entziffert ſie. 
Nach langem Studiren lieſt er, Fürſt Gortſchakoff 
hätte bereits durch den portugieſiſchen Geſandten in 
Petersburg, Moura, das Bedauern des Herzogs von 
Loulé entgegengenommen, daß der König im Theater 
geweſen ſei. Welche Satisfaction! Siegestrunken kehrt 


1863, lautet: 

„Wie die königliche Regierung aus den mir unter dem 
17. April von dem hieſigen k. k. öſterreichiſchen und k. preu⸗ 
ßiſchen Geſandten überreichten identiſchen Noten zu ihrem 
lebhaften Bedauern erſieht, haben die beiden Großmächte 
ſich durch die königliche Bekanntmachung und Referipte vom 
30. März veranlaßt gefunden, für den deutſchen Bund, jo 
wie für ſich ſelbſt alle auf den Vereinbarungen von 1852 
oder auf irgend welchen andern Grundlagen beruhende Rechte 
und Anſprüche bundesrechtlicher oder völkerrechtlicher Natur 
zu wahren. 

Die Beurtheilung der durch dieſe Erläſſe getroffenen 


(ker nahe bei Fezzan verſtorbene Henry Warrington) hieß. antwortete, 
Wir reisten von Cuca nach Deghighi, dann weiter nach Ala, durchzogen habe, 
Zugmane, Ghiqua, Deleh und Logane; von dort aus kamen übergetreten fei. 
wir zu einem großen, Sciarj benannten Fluſſe, de 
entlang wir bis Cuſty wanderten, wo wir eine B 


daß er Barun 
und aus dem letzteren Lande eben her⸗ 
Darauf fragte der Sultan: „Was wollt 
ſſen Uferſihr in meinem Reiche unternehmen?“ Die Antwort war: 
N wi Barke fan- „Wir wollen es ſehen.“ Der Sultan verabſchiedete ihn 
Pi welche, wie man uns ſagte, den einige Zeit früher da- ſodann und wir zogen uns in das für uns beſtimmte 
1 ft durchgekommenen Chriſten (Expedition des verſtorbenen Haus zurück. 
fi Be) gehörte. Wir nahmen darin zu vieren Platz: näm⸗ „Den nächſten Tag begann Abdeluahd Beobachtungen 
Sultan N 2 Neger, welche ihm vom Scheich Amar, dem über den Lauf der Sterne anzuftellen und ſetzte dieſelben 
tr belle — Barun, geſchenkt wurden, und ich. Wir ſetzten durch 5 Tage fort. Am ſechsten Tage wurde er abermals 
8 Küſtes a: Stunden über den Fluß und fanden an zum Sultan berufen, welcher ihm bedeutete, daß er ſein 
Naled Raf geb. gelandet wurde, die Nomadentribus der Reich zu verlaſſen habe. Er erbat ſich 2 bis 3 Tage und wir 
wendeten wir 1. Nach einem Aufenthalte von vier Tagen kehrten in unſere Wohnung zurück. In der Nacht, welche 
— — von dort in der Richtung gegen Doghola demſelben Tage folgte, erſchien jedoch ein Abgeordneter des 
en n Pe begaben wir ums nach Mejetu und Sultans in Begleitung von drei andern Individuen, welche 
m 8 l, ir den Weg an dem Flüßchen Elghoſelſihn mit Gewalt feſtnehmen wollten. Als er ſich mit einer 
f dann weiter 158 Nadaj gehörigen Gebiete, verfolg⸗fünfläufigen Piſtole zur Wehr ſetzte, erklärte der Abgeord⸗ 
ten, Nada —— anderen ungefähr zwei Tage nete: Schießet nicht, ich werde das Vorgefallene dem Sul: 
von ub ber Aan en 55 Namens Aghid el Mehmed gin tan berichten. Dieſer hievon in Kenntniß geſetzt, befahl in 
gen u at, gelungtet 5 8 nach Nara, der Reſidenz jenes der That daß man ihn bis zum folgenden Tage gewähren 
Herrſche 10 a Pa 5 unſere Ankunft gemeldet war, laſſe. Des Morgen erſchien jedoch neuerdings derſelbe Ab⸗ 
wurde N are 3 1 die Bevölkerung zu den geordnete, aber nun mit einer Schaar von 10 bis 12 Indi⸗ 
Waffen 0 1 a kam ein Miniſter des Sul⸗viduen. Wir wurden von ihnen feſtgenommen, gebunden 
tans, Aghi ' zu begrüßen, ließ uns in einemſund vor den Sultan geführt. Dort angelangt, erhielt Ab⸗ 


daß er von Tripolis komme, 


ich das liebe 


en portugieſiſchen Ge⸗ 
dem 


N. 


i Sutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
e Einrückung 31 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Iufera 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco er 


t⸗Beſtellungen und Gelder 
beten. 


Maßregeln wird jedoch dem deutſchen Bunde vorbehalten, 
wie es ſich denn ja auch ſelbſtverſtändlich ergibt, daß Rechte 
und Anſprüche, welche aus Verhandlungen hergeleitet wer⸗ 
den ſollen, die im Namen des Bundes und unter deſſen 
Autoriſation geführt worden find, auch nur von dieſem gel⸗ 
tend gemacht werden können. Eine ſolche Beurtheilung wird 
aber, unſerer feſten Ueberzeigung nach, nur zeigen können, 
daß die königliche Bekanntmachung vom 30. März in ihrem 
wirklichen Inhalte keinen Anlaß zu einer Verwahrung dar⸗ 
bietet, denn eben ſo wenig durch dieſen Act, wie durch ei⸗ 
nen andern Act iſt es die Abſicht der königlichen Regierung 
geweſen, Verpflichtungen mißachten zu wollen, die dem Kö⸗ 
nige in Gemäßheit der von Sr. Majeſtät für ihre Bun⸗ 
desländer acceptirten Bundes⸗Grundgeſetze oder in Folge 
der Verhandlungen mit dem deutſchen Bunde von 1851/52 
obliegen können. 

Die erwähnten Allerhöchſten Beſtimmungen beziehen 
ſich ausſchließlich auf die Stellung Holſteins in der Monarchie 
und durch dieſelben iſt den holſteiniſchen Ständen eine er 
weiterte Competenz eingeräumt worden. 

Es verſteht fich von ſelbſt, daß durch dieſe neue Ord⸗ 
nung die königliche Regierung nicht daran gehindert werden 
kann, die Bundespflichten für Holſtein gewiſſenhaft zu er⸗ 
füllen, im Gegentheil wird vorausſichtlich die Regierung 
ſich vollſtändiger im Stande ſehen, den Wünſchen und An- 
forderungen des Bundes zu entſprechen, jetzt, wo die Stel⸗ 
lung Holſteins in der Monarchie eine ſelbſtſtändige gewor- 
den. Und wenn allerdings durch den königlichen Erlaß den 
holſteiniſchen Ständen diejenige beſchließende Befugniß für 
Geſetzgebung und Geldbewilligung beigelegt wird, die nach 
den Vorausſetzungen der Verhandlungen von 1851 auch 
in Betreff Holſteins von der gemeinſchaftlichen Repräfenta- 
tion ausgeübt wer den ſollte, jo kann die königliche Regie ⸗ 
rung hierfür nicht verantwortlich gemacht werden. Die bei⸗ 
den deutſchen Großmächte wiſſen, daß wiederholte Bundes ⸗ 
beſchlüſſe unter Androhung von Execution und die Frucht- 
loſigkeit aller unſerer Ausgleichungs-Verſuche in dieſer Be⸗ 
ziehung der königlichen Regierung keine Wahl gelaſſen ha⸗ 
ben. Daß ein nicht zu beſeitigender Conflict zwiſchen den 
holſteiniſchen Ständen und dem Reichsrathe, die theilweiſe 
Auflöſung einer beſtehenden Gemeinſchaft herbeiführen kann, 
mußte die nothwendige Conſequenz der Forderung ſein, daß 
die holſteiniſchen Stände geſetzgebende Gewalt in den nach 
den Verhandlungen von 1851 ausſchließlich der gemeinſa⸗ 
men Repräſentation vorbehaltenen Sachen ausüben ſollen — 
wenn nicht dadurch eine vollſtändige Lähmung der Monar- 
chie eintreten ſollte.“ 

Hall.“ 


Dieſe Depeſche iſt vom preußiſchen Cabinet, 
bereits in einer Depeſche vom 23. v. an den preußi⸗ 
ſchen Geſandten Hrn. v. Balan beantwortet wor⸗ 
den. Es wird in derſelben die Behauptung des däni⸗ 
ſchen Cabinets, daß es zu der neueſten Maßregel 
durch Beſchlüſſe des Bundes und durch den von den 
Sympathien deutſcher Regierungen genährten Wider⸗ 
ſtand der Holſteiniſchen Stände genöthigt worden, 
als ungerechtfertigt zurückgewieſen. Da die ganze An⸗ 
gelegenheit, ihrem allgemeinen deutſchen Charakter 
entſprechend, am Bunde zu verhandeln ſei, ſo enthalte 
ſich die preußiſche Regierung einer eingehenden Er⸗ 
örterung. f 8 

Nach der „Europe“ wird der Ausſchuß in Betreff 
der holſteiniſchen Frage in 14 Tagen der Bundes⸗ 
verſammlung Bericht erſtatten. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes beantragt: Unter Beſeitigung des Antrags 


fangs verhandelt, daß dieſelben verkauft werden, ſchließlich 
aber ging der Befehl, daß auch ihnen die Köpfe abge 
ſchlagen werden, damit fie von dem Vorfalle nicht ſprächen. 
Nun fiel man auch über mich her; drei Säbelhiebe, die ich 
mit dem Arme glücklich abwehrte, und von denen ich die 
Narben habe, wurden nach mir geführt und ich verlor das 
Bewußtſein. Man hielt mich bereits für todt, und als ich 
wieder zu mir gekommen war rief man: „Ah, biſt du nicht 
todt!“ Der Herr des Hauſes, in welchem wir wohnten, 
verwendete ſich zu meinen Gunſten und ließ mich nach der 
Wohnung bringen. Der Sultan befahl jedoch, mich unbe⸗ 
dingt zu tödten, wogegen mein Hausherr bemerkte, daß, 
nachdem ich drei Säbelhieben nicht erlegen ſei, es der Wille 
Gottes ſei, daß ich gerettet werde. Es wurde darauf an 
geordnet, daß ich verkauft werde, und ich ward von Be 
Eingebornen erſtanden, welcher mir die Been 
theilte, ſeine Heerden zu hüten. Ich ging mit Beſtim⸗ 
anderen Herren gehörigen Hirten an den ar Be 
mung ab. In der Folge wurd. ans aufen g e 
ſere Weide für die Heerden aufzuſuchen. es als 0 
fähr fünf Tagereiſen weiter, wo wir kaun 55 1 
Tage vom Gebiete Barum entfernt waren. Jh verließ in 
einer Nacht die Heerde und entfloh in der Richtung nach 
jenem Gebiete Nach mehreren Tagen, während welchen 


bri d uns mi : 0 ; 21 
Hauſe unterbringen 1 mit allerhand Lebensmittel, deluahd zwei Lanzenſtiche in die Seite und einen Säbelhieb 
welche dort zu Lande zu haben ſind, verſehen. Nach vier ins Genick, welcher ihn todt zu Boden ſtreckte. Sobemi 


wachſener Mann von weißer Geſicht ; 
5 8 
Barte den Namen Miled führte, — . e +. m 


Tagen wurden wir vor den Sultan beſchieden, welcher wurde ſeinem Diener Maſſud der Kopf abgeſchlagen. Be 
uns befragte, woher wir des Weges kommen. Abdeluahd züglich der beiden Neger a wi 2 a ans 


i i erfolgte und mich unter Tags 
ich des Nachts meinen Weg verfolg lich 9 
verbarg — ich in einem Dorfe des beſagten Territo⸗ 
riums an, welches Cuſtu heißt. Die Einwohner hielten 


mich an und machten hievon dem Sultan die Anzeige, 


Oldenburgs und Feftiegung einer vierwöchent⸗ 
ichen F riſt eine letzte Aufforderung zur Zurücknahme 
ldes Patentes vom 30. März und ſtricten Beobachtung 
der Uebereinkunft von 1851 und 1852 an Dänemark 
zu richten. Im Falle einer Weigerung ſei Dänemark 
mit unwiderruflicher Execution zu bedrohen. 

Der preußiſche Commiſſarius hat nunmehr in der 
Münchener Generals Zolleonferenzen die 
Antwort ſeiner Regierung auf die baieriſche Denk⸗ 
ſchrift vom 25. April d. J. abgegeben. Die abgege⸗ 
bene Erklärung lautet nach der „K.⸗Z.“ dahin: Die 
preußiſche Regierung glaubt nicht erſt von Neuem 
verſichern zu wollen, daß ſie von dem Wunſche ge⸗ 
leitet wird, den Zollverein mit den ihr verbündeten 
Staaten fortzuſetzen. Die Fortſetzung des Vereins un⸗ 
ter Aufrechthaltung des mit Frankreich geſchloſſenen 
Vertrages und die Regelung der Verhältniſſe des in 
ſeinem Fortbeſtande geſicherten Zollvereins zu dem 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaate iſt und bleibt das Ziel ih: 
rer Beſtrebungen. Um dieſem Ziele näher zu treten, 
erklärt die preußiſche Regierung hiemit ausdrücklich, 
daß ſie die Einleitungen zu den Berathungen wegen 
der Fortſetzung des Zullvereind alsbald nach dem 
Schluſſe der gegenwärtigen Conferenz treffen, und 
daß ſie in demſelben Augenblicke, in welchem der 
künftige Beſtand des Zollvereins als geſichert anzuſe— 
hen iſt, ſich den Verhandlungen mit der k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung zuwenden und ihrerſeits nichts un⸗ 


ſcheint ſich nicht nur nicht zu beſtätigen, ſondern, wie 
man vernimmt, fängt man ſogar an, ihr in Monte⸗ 
negro befindliches Vermögen einzuziehen. Der Fürſt 
ſoll in neuerer Zeit ſehr mißtrauiſch geworden ſein, 
was auch der Umſtand beweiſt, daß außer den Per⸗ 
janiks und Senatoren keinem andern Montenegriner 
der Eintritt in das vom Fürſten bewohnte Haus in 
Cettinje erlaubt wird. Allgemein wird in neuſter Zeit 
das Benehmen der Türken gerühmt. Die Montenegri— 
ner beſuchen jetzt unbehelligt die Märkte von Seutari 
und Podgorica, ſo wie das öſterreichiſche Küſtenland. 


D N 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
heute Früh dem Herzog von Modena einen Beſuch 
abgeſtattet. Der Herzog reiſt heute Abends nach 


Ebenzweier, um allfällige teſtamentariſche Verfügun⸗ 
gen des Herrn Erzherzogs Maximilian von Eſte in 
Vollzug ſetzen zu laſſen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer wird in Begleitung des 
Herrn Kriegsminiſters FZ M. Grafen v. Degenfeld 
das Lager bei Parndorf gleich nach dem Frohnleich⸗ 


namsfeſte beſuchen. 
Se. k. Hoheit Crzherzog Ludwig Vietor ſind 


Frankreich. m 
Paris, 1. Juni. Dem geſtrigen Pferderennen 
im Boulogner Holz wohnten, wie der „Moniteur“ 
meldet, der Kaiſer und die Kaiſerin, der König Fer 
dinand von Portugal, der Herzog von Brabant und 
der Prinz von Oranien bei. — Der „Moniteur“ 
bringt heute den Wortlaut der Antworten, welche 
Rußland auf die Vorſtellungen Hollands, Portugals 
und Dänemarks in Sachen der polniſchen Frage er— 
theilt hat. — Der Zudrang der Wähler zu den Wahl⸗ 
Urnen war heute größer, wie geſtern. Viele ſtimmten 
erſt heute, weil fie ihre Stimmzettel den Wahl⸗ 
Urnen über Nacht nicht anvertrauen wollen. — Die 
officielle Zählung der Stimmen und Verkündigung 
des Wahl⸗Reſultats findet Donnerſtag den 4. Juni 
auf dem Stadthauſe ſtatt. — Dieſer Tage hat ſich 
hier eine General-Lumpenſammler-Compagnie mit 
einem Capital von (6000 Actien à 500 Frs.) drei 
Millionen gebildet, deren Zweck es iſt, das Lumpen⸗ 
ſammeln ze. im Großen zu betreiben. Sie verſpricht 
ſich einen Gewinn von 30 Procent. Der „Moniteur“ 
bringt heute die Anzeige davon. 


An der albaniſchen Küſte kreuzen ſeit einiger 
Zeit zwei italieniſche Kriegsſchiffe, nämlich die Fre⸗ 
gatte Garibaldi und ein Kanonenboot, um etwaigen 
von Dalmatien oder Albanien kommenden Brigan⸗ 
tenerpeditionen den Weg zu verlegen. Der Politica 
del Popolo wird aus Ancona, 25. Mai, geſchrieben: 
Geſtern entdeckte die Fregatte Garibaldi in den Ge— 
wäſſern von Manfredonia drei von Dalmatien oder 
Albanien kommende Dampfer, welche nach der italie— 
niſchen Küſte zu fuhren, um daſelbſt eine Landung 
zu verſuchen. Die Fregatte machte Jagd auf ſie und 
es gelang ihr, einen, welcher voll Briganten war, zu 
nehmen. Die anderen beiden entkamen, da ſie vom 
Winde begünſtigt wurden. Eine andere Nachricht 
ſpricht von nur zwei Dampfern, davon einer in den 
Grund gebohrt, der andere genommen worden wäre. 
Die gefangenen Briganten wären nach Lecce und 
Brindiſi abgeführt worden. Die Italie endlich er⸗ 
klärt die ganze Geſchichte für erlogen. Von Neapel 
wird beſtimmt geleugnet, daß Schiffe mit albaniſchen 
Räubern gekapert worden ſeien. (Wir haben bereits 
angedeutet, daß die piemonteſiſchen Schiffe ganz an- 


Die neuen Nachrichten aus Puebla ſind nochſdere Zwecke in den Gewäſſern verfolgen). 


immer unbefriedigend; die Kathedrale iſt noch nicht 


genommen und überhaupt rücken die Franzoſen nur 


Rußland. 
Aus Eydtkuhnen, 29. Mai, wird der „Pr. L. 


ſehr langſam vor. Ein mexicaniſcher Oberſt, der on Ztg.“ geſchrieben: Seit heute ſieht man in allen Wa⸗ 


ſeine Landsleute kämpft, ift decorirt worden. Es ſol⸗ 
len nächſtens 6 Kriegsſchiffe und 5000 Mann nach 


gen der hier ankommenden ruſſiſchen Eiſenbahnzüge 
einen Anſchlag, in welchem in ruſſiſcher, ange 


am 1. d. aus Wien in Salzburg angekommen und 

terlaſſen wird, um die gegenſeitigen Beziehungen haben das k. Luſtſchloß Kleßdeim bezogen. 

zwiſchen dem Vereine und Oeſterreich über das Jahr Die ſterblichen Ueberreſte des Herrn Erzherzogs 

1865 hinaus den beiderſeitigen Intereſſen entſprechend Maximilian von Eſte wird nach teſtamentariſcher 

zu regeln. Verfügung in der Gruft zu Alt-Münſter beigeſetzt. 
Nach Berichten aus Kopenhagen vom 1. Juni Die Königin ⸗Wittwe von Neapel, dana der 

iſt die griechiſche Thronfrage erledigt. König König und die Königin Griechenland werden zum 


Georg I. wird Samſtag proclamirt werden. Die Ver⸗ Beſuche Ihrer Verwandten am kaiſ. Hofe im Laufe 
einigung der joniſchen Inſeln mit Griechenland erfolgt der nächſten Wochen hier eintreffen. 
unmittelbar (2) nach der Abreiſe des neuen König Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 2. d. Mies. 
nach Griechenland. . wurde der Stadtrath von Trieſt in ſeiner Ei⸗ 
Dieſe Nachricht findet eine Beſtätigung durch genſchaft als Landtag Behufs der Vornahme der Neu⸗ 
einen der NPZ. zugehenden Brief aus Paris, in wahlen für den Reichsrath auf den 10. d. M. einbe⸗ 
welchem es heißt: „Thatſache iſt es, daß die Bevoll⸗ rufen. 
mächtigten der drei ſogenannten Schutzmächte in Lon. Mehre Blätter bringen nach dem „Magyar⸗Sajto“ 
don in ihrer Sitzung vom 28. v. M. die Erledigung die Nachricht, daß die Eröffnung des fiebenbürgtj.len 
des griechiſchen Thrones proclamirt, und das betref- Landtages auf den J. Auguſt vertagt worden ſei. Von 
fende Actenſtück nach München und nach Kopenhagenſeiner derartigen Vertagung, ſchreibt die „G. C.“, iſt 
geſchickt haben, dem kgl. baieriſchen Hofe erklärend, in den maßgebenden Kreiſen nichts bekannt, auch liegt 
daß die drei Mächte von ſeiner Proteſtation ferners hiezu bisher auch gar keine Veranlaſſung vor. Man 
hin keine Notiz mehr nehmen könnten, und den Kö- gibt ſich in dieſen Kreiſen vielmehr der zuverſichtli⸗ 
nig von Dänemark dringend bittend, den Prinzenſchen Erwartung hin, daß es den zur Voreinleitung 
den Hellenen zum König zu geben. der Wahlen berufenen Organen bei ernſtem Willen 
Nach Kopenhagener Briefen ſoll der Geld- moglich werde, die Voreinleitungen für die Wahlen 
punct dahin geordnet fein, daß Griechenland demſderart zu beichleunigen, daß die Wahlen ſelbſt bis 26., 
jungen König eine Civilliſte von 1,200,000 Fr. aus⸗längſtens 28. d. M. im ganzen Lande vollzogen fein 
ſetzt, zu welchem Betrag noch ſeitens der Bevölkerungſkönnen und die Eröffnung des Landtages Anfangs 
der jouiſchen Inſeln die Nutznießung zweier Schlöſſer zu gewärtigen iſt. 


Vera⸗Cruz abgehen. Die Seele der Vertheidigungſund deutſcher Sprache die Reiſenden gewarnt werden, 
Puebla's iſt, wie die „France“ heute meldet, ein den Kopf zum Fenſter hinauszuſtrecken; für die Fol⸗ 
engliſcher Officier, welcher früher in einem engliſchenſgen der Nichtbeachtung dieſer Warnung ſei die Eiſen⸗ 
Cavallerie-Regimente gedient, Schulden halber das bahnverwaltung nicht verantwortlich. Die ruſſiſchen 
Land verlaſſen hat, ſeit 15 Jahren der mexicaniſchen[ Zugführer meinen nicht anders, als daß dieſe War⸗ 


Armee angehört und jetzt zweiter Commandant vonſnung nur erlaſſen, weil die Züge in der letzteren Zeit - 


Puebla iſt. Capitän Gallifet, Ordonnanz⸗Offizier des mehrfach von Inſurgenten beſchoſſen worden ſeien 
Kaiſers iſt vor Puebla, wie die „France“ meldet, und man das Publicum gegen die Gefahr, von ihnen 
durch einen Haubitzenſplitter an der Hüfte verwundet getroffen zu werden, dadurch zu ſchützen gedenkt, 
worden. Die Wunde iſt ſchwer, aber nicht gefährlich.“ Dr. Niegolewski erzählt aus der Zeit ſeines 
Sr kurzen Aufenthaltes in den Reihen der Aufftändiichen 
Der Staatsrath von Genf hat eine Hauscollecte unter Taczanowski einzelne Bruchſtücke, von denen die 
zu Gunſten der verwundeten Polen angeordnet. „Po. Ztg.“ Einiges mittheilt. Noch vor dem 
Schweden. reffen, in welchem Dr. N. verwundet wurde, machte 
Die Redaction der in Malmö erſcheinenden derſelbe mit noch etwa 30 Mann, unter ihnen auch 
„Snällpoſt“ hat von ſechs Theilnehmern der Expedi— Hr. v. Turno, der bekanntlich bei Ignacewo geblieben, 
tion des Oberſten Lapinski (W. Graf Tyskiewiczſeinen Ausflug nach den benachbarten Ortſchaften, um 
Rittmeiſter, V. Ritter von Kaczkowski Oberſtlieute⸗ über den Stand der Ruffen Erkundigungen einzuholen. 
nant, Wisniowski Fahnenjunker, Sinkiewiez Feldwebel, In einem Dorfe trafen fie auf eine Abtheilung feind⸗ 
Chodzko und de Czewpinski Soldaten) ein vom 26, licher Truppen in etwa gleicher Anzahl. Es kam zu 
Mai datirtes Schreiben erhalten, in welchem ſie aufsſeinem Gemetzel; die Ruſſen wurden theils niederge- 
bündigfte gegen die Angabe der „Snällpoſt“ proteſtie hauen, theils gefangen genommen, andere ergriffen 
ren, daß ein Theil der in Malmö anweſenden Polen die Flucht; nur ein junger ruſſiſcher Officier verthei⸗ 
ſich nach Kopenhagen zu begeben gedächten, um den digte ſich, obſchon wehte verwundet, heldenmüthig 
Fürſten Czartoryski zu empfangen, deſſen Perſönlich⸗ſund ergab ſich feinen weit überlegenen Feinden nicht, 


keit ihnen gänzlich unbekannt ſei und den ſie zu Sede dieſe wiederholentlich verſicherten, ihm das 
ihrer großen Verwunderung als Repräſentant der Leben laſſen zu wollen. Er fiel als ein würdiger 


von 125 bis 140,000 Fr. jäbrlicher Einkünfte ſich 
geſelle. Prinz Wilhelm begibt ſich, um nach Griechen⸗ 
land zu reifen, auf dem Landweg nach Ancona, wo 
ihn zwei Schiffe der däniſchen Marine erwarten, um 
ihn in die Gewäſſer des adriatiſchen Meeres zu füh⸗ 
ren. Dort kommt ein griechiſches Geſchwader den dä⸗ 
niſchen Schiffen entgegen, um den König an Bord 
zu nehmen und ohne fremde Escorte nach dem Pi⸗ 
räus zu bringen. Eben ſo ſoll den jungen König bei 
ſeinem Einzug in Athen kein Auswärtiger begleiten. 
Dieſe Bedingung iſt von der in Kopenhagen weilen⸗ 
den Deputation dringendſt empfohlen worden. 

Der Prozeß Fauſti, welcher in den nächſten Ta⸗ 
gen in Rom zur öffentlichen Verhandlung kommt, hat 
nach der G. &. ein förmliches Blaubuch veranlaßt, 
welches unter dem diplomatiſchen Corps vertheilt 
worden iſt. Sollte dasſelbe auch nach Turin ſeinen 
Weg finden, ſo dürfte es daſelbſt eine eben ſo große 
wie unangenehme Senſation hervorrufen. Gewiſſe 
ganz ſyſtematiſch ins Werke gejepte Umtriebe in Rom 
werden durch jene Sammlung actenmäßig beleuchtet, 
jo daß ein ganzes Gewebe von Corruption ſich ſcho⸗ 
nungslos enthüllt finden wird. Den im Prozeß fi⸗ 
gurirenden Actenſtücken und Briefen iſt in dieſer 
ent. der Anklageact als Einleitung vorange⸗ 
tellt. 

Aus Cattaro wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: 
Die Hoffnung, daß wenigſtens einigen von den in 


Dalmatien lebenden montenegriniſchen Verbannten die kann das Miniſterium aus demſelben Grunde ver⸗gefüh 


ſtraffreie Rückkehr in ihre Heimat geſtattet würde, 
— . ä4 


welcher mich ihm vorzuführen befahl. Ich erzählte ihm, 
wie Abdeluahd und ſeine Diener den Tod erlitten haben, 
und ich dem gleichen Schickſale entronnen ſei, indem ich 
ihm meine Wunden zeigte. Er ſchenkte mir Kleidung und 
machte mir den Vorſchlag, den von ihm über das Vorge⸗ 
fallene geſchriebenen Brief nach Tripolis zu bringen. Der 
Zuſtand meiner Wunden erlaubte mir nicht eine fo weite 
Reife zu unternehmen, allein ich verſprach, feinem Befehle 
Folge zu leiſten, ſobald ich hergeſtellt ſein werde. In der 
That reiste ich auch nach einiger Zeit in Begleitung eines 
gewiffen Hadſchi Hascan Titini ab. Unterwegs begegneten 
wir in Aghadem eine Caravane, in welcher ſich ein Eng ⸗ 
länder (Burmann) befand. Ich ſprach mit ihm, und nach⸗ 
dem ich ihm einige Auskünfte gegeben, ſagte ich ihm: 
„Wenn du dorthin gehſt, wirſt du das Leben verlieren. 
Schlage lieber den Weg über Caſchaqua, das Gebiet von 
Cananbu, ein, welches acht Tage von Nadaj und acht Tage 
von Barun entfernt iſt, und nahe an einem Fluſſe liegt. 
Von dort kannſt du Papiere und was ſonſt Abdeluahd ge- 
hörte, verlangen. Er ſchenkte mir eine Mütze und übergab 
mir zwei Briefe für den hieſigen engliſchen Conſul, welche 
ich jedoch nicht mehr beſitze, da ſie mir unterwegs abhan⸗ 
den kamen oder geſtohlen wurden. 

—— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Ju Karlsbad iſt in dieſem Jahre die Zahl der Kurgäſte 
ſo groß, als bisher faſt noch nie. In den beſſern Gegenden, z. B. 


Juli mit Zuverſicht 
Deutſchland. 

Der „Preuß. Staats- Anzeiger“ veröffentlicht eine 
auf Antrag des Staatsminiftertumd und auf Grund 
des Artikels 63 der Verfaſſungsurkunde erlaſſene, 
Geſammtminiſterium contraſignirte königliche Verord⸗ 
nung, nach welcher die 
ſind, das Erſcheinen 
wegen fortdauernder, DI 
denden Haltung zeitwei 


e oder dauernd zu verbieten. 


vorhanden anzunehmen, nicht 
Artikel für ſich ihres Inhaltes we 
chen Verfolgung Anlaß geben, 
die Geſammthaltung d 


den öffentlichen Frieden durch 


König zu untergraben, d 
8 3 9 örigen des Staates, die öffent⸗ 


Aufreizung der Angehör 
lichen Behörden, deren 
oder Schmähungen und Verhöͤhnungen dem Haſſe 
oder der Verachtung auszuſetzen, oder gegen die 


Sittlichkeit zu untergraben, 


Anordnungen durch Behaup⸗Beiſein des Prinzen Humbert der Dur 

tung entſtellter oder gehäſſig dargeftellter Thatſachen ßen Cavours⸗Canals feierlich ſtattgefunden habe. 

In der Sitzung der zweiten piemonteſiſchen 

g An⸗ Kammer vom 29. Mai trat der proviſoriſche Präſi 

ordnung der Obrigkeit anzureizen, Gottesfurcht undſdent Leopardi den Vorſitz an den neugewählten Prä⸗ 
die Lehren, Einrichtun- fidenten Caſſini's ab und ſprach bei dieſem Anlaſſe 


Sache Polens in Schweden hätten nennen 
kennten ihre Verhältniſſe zu 
zu laſſen, keiner von ihnen 


en hören. Sie Soldat, wie Hr. N. ſelbſt jagt. Hr. N. war auch 
1225 um ſich myſtificiren Mitglied und in andern Fällen wieder Vorſitzender 
1 habe daran gedacht ihnſeines Kriegsgerichts, 

vomſzu empfangen, auch wüßten fie, daß er fie nicht inſgeſtellt wurden. Die Waffe des Dr. N. während der 


vor welches Spione und dergl. 


Malmö befuchen werde und ſie bäten um Berichtigung Schlacht war ein americaniſcher Stutzen «fünf: 


Verwaltungsbehörden befugt der Angabe in der „Snällpoſt“ die leicht ihre Stel⸗ 
einer Zeitung oder Zeitichrift lung 
die öffentliche Wohlfahrt gefährs|jches Licht ſetzen könnte. 


aut polnischen National» Regierung in ein fals 


a Einmal war das Gewehr abgeſchoſ⸗ 
en und von der zweiten Ladung ſollten noch 
vier Schüſſe auf den Feind abgefeuert werden, da 


\ Der auf das engliſche Fahrzeug „Ward Jackſon“ traf eine Kugel den Herrn N. in den rechten Fuß; 
Die Gefährdung der öffentlichen Bohtfahe iſt als gelegte Beſchlag ift aufgehoben worden, und wird das Herr N. viel augenblicklich zur Erde, verſpürte anfangs 


ben werden, man iſt im Ge⸗ 


Italien. 
Aus Turin, 1. Juni, wird . 


gen oder Gebräuche einer der chriſtlichen Kirchen oder] „fein tiefes Bedauern“ aus, daß er die Vertreter von 


einer anerkannten Religionsgeſellſchaft durch Spott Rom und V 
Das Verbot erfolgt nach vorheri⸗ Er hoffe jede 
Verlegers durch Plenarbeſchlußſausgefüllt zeigen werde. 


herab zeichen 
ger Verwarnung des 


der betreffenden Regierung. Die auswärtigen Zeitungen 


bieten. 
— — ———— 
— m V———ůů—ꝛ—y— ͤ —— — 


auf der viel geſuchten alten Wieſe, find Wohnungen faſt gar nicht Charge, 

f ef Nachricht, daß der König von Preußen dier|fch 
roße Bewegung ma t 1 
und fängt an, den Andrang der 8 noch zu dem er in Gelcverlegenheiten gerathen war, überfiedelte er nach 
bekannten Perſonlichkeiten aus Verlin it auch der Newport 


Die 


mehr zu 8 kommen werde, hat 


ſes Jahr nach 
hervorgerufen 
ſteigern. 45 25 
rofeſſor Kiß anweſend. 
f a 10 letzten Reichenberger Scheibenſchießen waren die 
Scheiben nach der auf den ſchweizeriſchen und auf dem Frankſur⸗ 
ter Schießen bewährten! der 
waren Stangenſcheiben im Gebrauch, deren Einrichtung folgende 
iſt: An einer Längenare, die 


Ziel dient. IR ein Schuß darauf ; 
Drehung und die früher unten in der Gruber beim Zeiger befind⸗ 
liche erſcheint oben und zwar jetzt als Zielſcheibe. Auf dieſe Art, 
schreibt die „Reichenberger Ztg. iſt ſowohl für den ſchnellen Wech⸗ 
jel der Scheiben wie pie die Sicherheit der Zeiger geforgt, die 
immer gedeckt in der Grube bleiben und von dort durch empor⸗ 
geſtreckte Ziffer die geſchoſſenen Nummern anzeigen. 

(Die Uhr mit ein 0 
Kärnthen iſt es einem Uhrmacher, Joſ. Sedlmeyer nach zwanzig⸗ 


jährigem Studium gelungen, eine Uhr „mit einem Rade“ zu ver⸗ den 


fertigen, welche als Thurmuhr in Paternion beſtimmt iſt. Das 


Haupttriebwerk beſteht aus einem 


Weiſe angeordnet, 85 5 R 
Eine Ausreibung oder größere Reparatur dürfte in 50 Jahren 
kaum möglich oder nothwendig fein. Sidlmaper will auf dieſe Uhr 
eiu Privilegtum nehmen. 
(Julius Samwa 
„Bresl. 3.“ meldet: „Der 
wald bekleidet gegenwärtig als 


ſich hi dec eee befinden ſich übri 
wei Scheiben, von denen eine, immer die oben befindliche, als miet N 
a fallen, jo erfolgt eine dem Jahre 1836 aufgelegte Tapete (ihr Alter war nämlich nach den 


Rade mit freier Hemmung, ohne didat in 
Del:Schmiere, ohne hörbaren Pendelſtreich. Der Pendel wiegt ei⸗ früherer 
nen Wiener Zentner, das Triebgewicht ein Pfund. Die Länge des auf feinem 
Pendels beträgt fünf Klafter. Das Zeigewerk iſt auf fo ſinnreiche de 1 
daß Wind und Wetter keinen Einfluß üben. 15,000 voix- 


ld — letzt General Stahl). Die that 
Peſther Drudereibefiger Julius Szam⸗ wo 
Majorgeneral Stahl die hoͤchſte von 


enedig noch nicht in der Kammer | 


blos wenn einzelne Schiff an zwei engliſche Kaufleute ausgeliefert werden. wenig Schmerzen, die aber bald empfindlich zungo⸗ 
gen zur ſtrafrechtliDagegen wird die Beſchlagnahnte der Ladung des men. Die Wunde blutete ſehr. 
ſondern auch wenn Schiffs nicht aufgeho 
es Blattes das Beſtreben er- gentheil dabei beſchäftigt fie unter Dach und Fach 
kennen läßt: Die Ehrfurcht und Treue gegen den zu bringen. 


Hr. N. verband 
ig dieſelbe mit einem Tuche und verſuchte mehrmals, 
ich aufzurichten und zu fes n — vergebens. Hülf⸗ 
los lag der Verwundete faſt ganz in —— Blute. 
auf der Erde. Die feindlichen Kugeln ſummten wie. 


irt, daß im Bienen um ihn herum. Dicht bei ihm ſchlug eine 
chſtich des gro⸗ 


Bombe auf und beſchüttete dem Herrn N. das Ge⸗ 
ſicht und die Kleider mit Erde. Seine Lage war 
gefährlich; der das Gefecht entſcheidende Moment war 
herangerückt, die Polen zogen ſich ſchon langſam zu- 
rück und Hr. N. mußte befürchten dem toͤdtlichen Haſſe 
der ruſſiſchen Soldatesca in die Arme zu fallen, 
was für einen Verwundeten ſchrecklich iſt. Da ſprengte 


och! ehe. ein polniſcher Reiter vorüber und rief: „Herr N. 
ch zuverſichtlich, daß dieſe Lücke ſich baldſkriechen. Sie hinter den nächſten Baum, i 
Das find, bemerkt die „Wie⸗ bald wieder.“ In der Nähe war auch ein 


komme 
zeſträuch, 


v 


ner Ztg.“, dieſelben Leute, welche mit ſtolzem Selbſt-⸗ hinter welchem Herr N. augenblicklich ein Aſyl fand. 


gegen das Brigantenthum und die Actions⸗ 
i ſprechen! 


partei 
I —————— 


welche die Foͤveraliſten kennen. Er war ein guter Geſell⸗ 
after 
(8 erft 25 Jahre alt, hatte er doch unter Goͤrgey gedient. Nach⸗ 


und gab dort eine deutſche Criminal⸗Zeitung heraus.“ 

Die Reſtauration im Goethehaus in Frankfurt 
a. M. hat begonnen, eine Zurückverſetzung in den Zuſtand von 1754. 
Dieſelbe wird ſich allerdings vorläufig nur auf einen Theil der zu 


Art eingerichtet. Statt der runden Scheibe|ebener Erde befindlichen Räumlichkeiten und auf Goethe's Arbeits: 


zimmer in der Hoffeite des zweiten Stockwerkes beſchränken, weil die 
en Localitäten noch für ein bis zwei Jahre vertragsmäßig ver⸗ 
het bleiben. Im Goethezimmer hat man zunächſt die nicht vor 


auf der Rückſeite befindlichen Exemplaren des Frankfurter Jour⸗ 


nals von genanntem Jahre zu ermeſſen) wieder befeitigt, und dann 
die verſchiedenen vorhergegangenen Uebertünchungen einer ſorgfäl⸗ 
tigen Unterſuchung unterzogen. Es hat ſich dabei klar herausge⸗ 
ſtellt, daß die älteſte, d. i. die vom Jahr 1754, in „gelb mit 
Spritzeln und ſchwarzen Linien“ beſtanden hat; überhaupt geht bei 
em Rade). Zu Gmünd in Ober- näherer Betrachtung des Innern im Goethehauſe deutlich hervor, 
daß der Vater des Dichters mit beſonderer Vorliebe die alten 


iſchen Reichsfarben in Anwendung zu bringen fuchte. 


Wahlmanifeſte folgenden Witz ange La Gar- 


chrieben: 

meurt et ne se ren 
In Paris iſt ein Engländer mit 

angekommen, deren Specialitaͤt der Kampf 

ein 

verrichteten fie in einem eigenen Rattenjagdelub iu London, 


der Naſenſpitze bis zum Schwanzende drei engliſche Fuß (5) 


(Zu den Wahlen in Frankreich). Der officielle Can⸗ 
einem der Wahlbezirke von Marſeille iſt Herr Legarde, 
Bürgermeiſter der Stadt. Vor 27055 Tagen fand man 


pas au Corps legislatit. Signe: 
wei prachtvollen Eulen 


i ' ; mit Ratten iſt. Die 
ine heißt Gifenfuß, die andere Stahlſchnabel. Ihre letzte Helden⸗ 


Kaniewski ließ auch nicht lange auf ſich warten; 
er brachte einen Wagen mit ſich, auf welchem mehrere. 


maß. Die Eulen erfochten einen blutigen Sieg, die 14 Nati u 


beim Glaſe und bei ähnlichen Erpeditionen; obwohl da⸗ blieben tobt auf dem Schlachtfelde, aber Stahlſchnabel verlor datsi 


ein Auge und wurde außerdem ſchwer am Fuße verwundet. (is 
aibt hier auch Verehrer des Rattenſports, und man iſt in gewifl: 
Kreiſen ſehr begierig auf den erſten Kampf, da die Ratten in deu 
Pariſer Kloaken durch ihre Wildheit und Gefräßigkeit ſich au“ 
eichnen. 

. Das engliſche Oberhaus hat als oberſter Appellhof des 
Reichs einen eigenthümlichen Prozeß entſchieden. Im Jahre 1765 
erhielt Lord Elive von dem damaligen Nabob von Bengalen, 
Mir Oſchaffir, ein Vermächtniß von 5 Rah Rupien (ungefähr 
500.000 fl.) und gründete damit einen Fonds zur Unterſtuͤtzung 
inyalider Soldaten der oſtindiſchen Compagnie, jedoch mit ber 
Clauſel, daß das Capital an die Erben Elive's zucückzufallen⸗ 
habe, wenn einmal die oſtindiſche Compagnie ch di 
Armee derſelben aufhören ſollte. Diefer 
Jahren wirklich eingetreten. Lord Clive's Erben machten ihren 


zu ihren Gunſten entſchieden. 

ſchwebte nach „Berl. Tidende“, kürzlich in großer Lebensgefahr. 
Der Geſandte, welcher eine Sommerwohnung auf Dronninggaard 
beſitzt, fegee an dieſem Tage mit dem Legationsſeeretär Mr. 
Kirkpatrik auf dem Fuur⸗See umher, als das Boot, in dem ſich 
beide Herren, befanden, umſchlug und zwar in bedeutendem Ab⸗ 
ſtande vom Lande. Durch Hilfe der Ruderſtangen gelang es dem 
Herrn Paget, ö 
trik es verſuchte ſich durch Schwimmen zu retten. a Weiſe 
bemerkte man, wenn auch erſt nach Verlauf längerer Zeit, vom 
Strande aus den Unfall und ein kleines Boot, welches man 
ſchnell klar machte, nahm die Verunglückten, die ſehr ermattet 
waren, auf. 


fie mit 14 ſchottiſchen Ratten kämpften, von denen die kleinſte 


und ſomit auch die 
Fall iſt jegt nach faſt 100 


Anſpruch geltend und das Oberhaus hat nun in letzter Juſtanz 
»Der engliſche Geſandte in Kopenhagen Sir A. Paget 


ſich über Waſſer zu halten, während Herr Kirkva⸗ 


Verwundete, unter ihnen auch Hr. N., in Eilfahrtlund: Ohren abgeſchnitten, dann erſtochen und das | 
„Bere von Lemberg zur 


nach der Gränze zu gebracht wurden. So entkam, 
obgleich verwundet, Herr N. doch mit dem Leben 
und dankt ſeine Rettung vor den ruſſiſchen Bayonet⸗ 
ten dem Amtmann Kaniewski aus Zimnawoda. Hr. 
N. will ſeinem Retter lebenslänglich Dank wiſſen. 
Von Johanni dieſes Jahres nimmt Erſterer den K. 
in ſein Haus. Außer der Schußwunde, mit deren 
Heilung bei dem kalten Wetter es ſchlecht vorwärts 
geht, hat Hr. N. noch eine Bombe und mehrere an⸗ 
dere Sorten feindlicher Kugeln, die er neben dem 
Geſträuch aufgeleſen, zum Andenken an das Gefecht 
mit nach Haufe geb' acht. 

„Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird „durch zuverläſſige 
Mittheilungen“ beſtätigt, daß der Graf Dziglynski 
ſich ſeit Ende vorigen Monats in Paris befindet. 

Aus Brody 2. Juni, wird der „Lemberger Zei⸗ 
tung“ geſchrieben: Die durch die meiſten deutſchen 
Zeitungen über die jüngſten Vorgänge in Volhy⸗ 
nien gebrachten telegraphiſchen Nachrichten bedürfen 
einer Berichtigung. Nach erhaltenen Mittheilungen iſt 
Ciechonski nicht gefallen, ſondern gerieth verwundet 
den Ruſſen in die Hände, und die Reiterſchaar, welche 
Röꝛzycki befehligte, zählte nicht 300 ſondern 480 
Mann, die im Begriffe waren, ſich mit den bei Sla⸗ 
wuta concentrirten Inſurgentencorps zu vereinigen, 
als ſie im Augenblicke, wo eine Brücke für ihren 
Uebergang geſchlagen werden ſollte, verrathen, das 
Infanteriecorps „A Pimproviste“ überraſcht, und die 
bekannte Kataſtrophe herbeigeführt wurde, bei der die 
Bauern jener Gegend als eine eben ſo eifrige als 
rohe Hilfstruppe mitwirkten. Die Cavallerie entging 
glücklich der Niederlage und wurde theilweiſe, um 
einer Cernirung zu entgehen, genöthigt, ſich auf ga⸗ 
liziſches Gebiet 30 begeben. Von dieſer Abtheilung 
amen beiläufig 300 über die Tarnopoler Kreisgränze 
von wo dieſelben angeblich eine abermalige Invaſion 
nach Rußland verſuchen wollten, aber beim Heran⸗ 
ziehen einer numeriſchen Uebermacht aus Krzemie⸗ 
niec, wie es heißt, auf dem diesſeitigen Gebiet ver⸗ 
bleiben mußten. Die Cavallerie ſoll trefflich equipirt 
und die Pferde großen Theils vorzüglich, aber nicht 


geſchult ſein, was ein weſentlicher Nachtheil iſt, da 


die jungen feurigen Thiere beim erſten Schuß auf⸗ 
ſchrecken und dem Reiter nicht geringe Verlegenheiten 
bereiten, der oft all ſeine Kraft und Aufmerkſamkeit 


aufwenden muß, um das Thier zu beherrſchen, das 
ihn trägt. (Das im Tarnopoler Kr. übertretene Corps 


dürfte ſchwerlich zu dem bei Slawuta engagirten 
ehören, ſondern iſt es wohl ein Theil des Rozycki⸗ 
chen Corps, das dort nicht betheiligt war. Die Red. 
der „Lemberger Ztg.“) 


Von der Gränze der Rzeszower Kreiſes wird der 
„L. 3.“ vom 29. Mai berichtet, daß am 26. unter 


der Anführung eines gewiſſen Mier 
200 größtentheils noch unbewaffnete 


Zalikow eingerückt ſeien und daſelbſt 48 Stunden le 


verweilten, die dortige ſtädtiſche Kaſſa beraubten, die 
ohnung des 


Aerarial-Montursſtücke, Inſignien u. ſ. w. theils 


vernichteten theils mitnahmen und überdieß 2 Pferde. Staatsbahn fehlt. — 


Aus der Caſſa des Eiſen⸗ 


des Majors wegführten. 
R.; auch nahmen 


werks Irene raubten fie 360 S. 


Meſſer in der Bruſt ſtecken gelaſſen; ein Zettel: 
räther der Polen“, charakteriſirt die That. 

Herr Alexander Easki ſoll nicht geneigt jein, das 
Prafidium der Bank anzunehmen, und hat fi vor⸗ 
läufig krank gemeldet. 


ee nee TTTTT——T—T—T—— 777° SERRERREREN 
Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
f Krakau, den 5. Juni. 

»Vorgeſtern paſſirte auf der Rückreiſe von Wien nach Lem⸗ 
berg Se. Excellenz der Herr Statthalter von Galizien, Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant, Graf Mensdorff⸗Pouilly, die Stadt. 

»Die erhebende Frohnleichnamsfeier wurde geſtern hier 
bei günſtigem Wetter in hergebrachter Solennität begangen. Wäh⸗ 
rend des Umganges der von der Kathedrale ausgehenden Proeeſ—⸗ 
ſion, an welcher eine zahlloſe Menge Andächtiger aller Stände 
ſich betheiligte, celebrirte an den auf dem Ringplatze erbauten 
Altären Se. Hochw. Biſchof Galecki. Die hervorragenden Mo⸗ 
mente des Gottesdienſtes begleiteten Geſchützſalven des vor der 
Marienkirche aufgeſtellten Militärs. Nachmittags fand die Pro⸗ 
ceffion von der Frohnleichnamskirche auf dem Kazimierz ſtatt. Die 
folgenden Tage der Octave hindurch gehen ähnliche Proceſſionen 
von den verſchiedenen Parochialkirchen der Stadt aus, worauf nach 
dem Umgang der letzten von der Marienkirche ausgehenden Pros 
ceſſion kommenden Donnerstag das Volksfeſt des Zwierzyniecer 
„Konik“ die religiöſe Feier ſchließt. 

Dem „Czas“ zufolge fand im Haufe des Apothekers Ale⸗ 
randrowicz eine mehrſtündige Hausſuchung ſtatt; deſſen Sohn 
wurde verhaftet, jedoch nicht in Folge der Reviſion, ſondern um 
die mehrwöchentliche Arreſtſtrafe, zu welcher er wegen Betheili— 
gung an den Demonſtrationen durch Abſingen verbotener Lieder 
verurtheilt iſt, zu beſtehen. 

„Wegen der noch andauernden Abendkühle iſt das für mor⸗ 
gen angekündigte Feuerwerk im Schützengarten auf ſpäter ver⸗ 
ſchoben worden. e 

1 Am 2. d. fand eine Patrouille am frühen Morgen in der 
Gegend des Sieminski'ſchen Gartens einen kleinen Sarg mit 
einer Kindesleiche, vorgeſtern wurde bei den Ziegelöfen jenſeits 
der Weichſel die Leiche eines Mädchens gefunden, das wahrſchein⸗ 
lich um ſich zu erwärmen, in der Nähe der Oefen eine Lager⸗ 
ſtätte ſich bereitete und von dem dort ausſtrömenden Kohlendampf 
erſtickt wurde. ö 

»In der, wie erwähnt, am 1. d. unter Vorſitz des Grafen 
Adam Potoeki abgehaltenen General-Verſammlung der Landes⸗ 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft erklärte unter anderem der Verwal⸗ 
tungsrath, daß in Folge der zahlreichen Declarationen auf einer 
beſonderen Generalverſammlung das Statut für die zu gründende 
gegenſeitige Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft angenommen 


tr Geſtern Nachmittags wurden 60 Infürgenten Nichtintervention nur im Falle augenſcheinlicher 
f Juternirung nach Olmütz hier durch⸗Nothwendigkeit verlaſſen könne. n 
geführt und ihnen von hier aus 7 Inſurgenten an. Conſtantinopel, 2. Juni. Ein kaiſerlicher Hat 
geſchloſſen. vom geſtrigen Tage ernennt Fuad Paſcha zum Groß⸗ 
Wie der G. C.“ aus Krakau unterm 2. Juni vezier, Halil Paſcha unter deſſen Oberleitung zum 
geſchrieben wird, wurde an demſelben Tage bei dem Kriegsminiſter, Zia Bei zum Divankanzler. Letzterer 
biefigen Gutsbeſitzer Miniewski eine Hausreviſion wird als Commiſſär in Bosnien durch Erin Bei erſetzt. 
vorgenommen und ſollen bei ihm ſehr gravirende In Rhodus fanden bis 19. Mai noch immer 
Schriften vorgefunden worden ſein, welche auf eine Erdſtöße ſtatt. Der Sultan läßt nebſt Lebensmitteln 
direete Verbindung mit Mieroslawski hinweiſen. jedem der Beſchädigten in der Stadt 80, in den 
Miniewski ſelbſt konnte, da er bettlägerig iſt, nicht Dörfern 150, jeder Witwe 1000, jeder Waiſe 2150 
in Haft genommen werden und wird bis auf weite- und jedem verwundeten Invaliden 1000 Piaſter ver- 
res in ſeiner Wohnung unter Aufſicht gehalten, man abreichen. a 
vermuthet, wie der Berichterſtatter der „G.⸗C.“ ferner Morgen wird Türr aus Galatz in Conſtanti— 
bemerkt, in Miniewski die Perſons⸗Identität mit dem nopel erwartet. 
oft genannten Literaten und Agenten der Revolution. New⸗York, 23. Mai. Die Lage iſt ſehr kritiſch, 
Emil Maiſon. die Erbitterung im Weſten hat ſich geſteigert und 
Nach den neueſten Nachrichten aus Clo zeigtelwerden in Waſhington zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
ſich in den letzten Tagen in der Gegend von Prze- genommen. f 
slawice, wie in der Gegend von Chrobrze eine Ab Die Strafe gegen den Senator Valandigham wurde 
theilung von beiläufig 50 berittenen Inſurgenten; in Transportation außerhalb der Gränzen der Union 
es ſollen dies Leute ſein von der unter der Führung abgeändert. rt 
eines gewiſſen Boneza organiſirten Abtheilung der General Grant hat die Conföderirten unter Ge- 
Inſurgenten, die eigentlich zum Gendarmeriedienſt be- neral Pemberton bei Depot Edwardt angeriffen und 
ſtimmt war. 8 Pemberton zum Rückzuge gezwungen. Der Verluſt auf 
Nach Brzezan find am 1. d. von dem nahe ge- beiden Seiten ift ſehr groß. Die Unioniſten haben 
legenen Gute Kurzauy acht Inſurgenten in Begleitung Port Hudſon ohne Reſultat bombardirt. 
in das Bezirksamt eingebracht worden. New⸗Pork, 23. Mai (Abends). Officielle bis 
Die zeitlichen Staatsräthe für 1863 Hochw. Bi⸗ zum 20. reichende Nachrichten melden: General Grant 
ſchof Matthias Majerezak, Karl Kozkowski und bat Haines Bluff und die Feſtungswerke von Vicks⸗ 
Erasm Rozycki, dann das ſtändige Mitglied des burg und 57 Kanonen erobert; die Schlacht dauert fort. 
Staatsrathes Gf. Kaſimir Starzenski wurden, wie Puebla, 30. April. Es haben zwei Gefechte 
„Dziennik powsz. meldet, auf ihr Anſuchen vomſſtattgefunden; im erſten haben die Mericaner ihre 
Dienſt befreit. Weiter bringt „Dzien. powsz.“ zehn Stellungen behauptet, im zweiten find fie Herren des 
Ergebenheitsadreſſen an den Kaiſer. Kampfplatzes geblieben und haben 57 Zuaven gefan⸗ 
Zu der in unſerer vorgeſtrigen Nummer mitge- gen genommen. g 
theilten Nachricht, betreffend die Begnadigung des Telegramme der „Wiener Sonntags-Zei— 
Bronislaus Schwartz zu zehn Jahren Sibirien, tung.“ 
ſchreibt der Kattowitzer Corr. der „Schl. 3." nahe Turin, 4. Juni. Heute wurde der Kammer das 
ſtehende Details: Am 25. v. M. kamen zwei junge Blaubuch vorgelegt; unter den darin enthaltenen Acten⸗ 
Männer mit dem Warſchauer Nachmittagzuge hier anſſtücken find nur folgende zwei Noten von Bedeutung: 


wurde. Da indeſſen die nachgeſuchte Beſtängung von Seiten der und wünſchten die Aufnahme einer Depeſche nach Pa⸗In der erſten Note vom 21. März erklärt Paſolini, 


Geſellſchaft in Betreff der Hagelverficherung mit der ungariſchen 
Geſellſchaft für dieſes Jahr noch beibehalten. 

» Vorgeſtern wurden, wie der „Czas“ ſchreibt, mehrere Haus⸗ 
ſuchungen in Tarnöow bei den Herren Advocat und Landtags? 
Abgeordneten Rutowski, Bürgermeiſter Pedracki, Jarocfi 
und anderen abgehalten. 


Te 
Handels- und Börfen- Nachrichten. 


lau, 4 Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 
dun, Scheffel b. u 8 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 67 — 78. Gelber 67 — 7 
Roggen 49 — 58. Gerſte 35 — 40. 
ien 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —. 
Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen fin 


ejewski gegen einen Zollztr. (894 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. 
nſurgenten inſöſtr. Währ. außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 6 bis 


lr. 
Berlin, 3. Juni. Freiw. Anl. 1011. — öpere. Met. 685. — 
1860er-Loſe 88. — National⸗Anl. 721. — Staatsbahn 120. — 


h des dortigen abweſenden ruſſiſchen Majors Credit⸗Actten 864 — Eredit⸗Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 73. 
erbrachen und deſſen ſämmtliche Effecten, Uniformen, — Wien fehlt. 


8 3. Juni. 5percent. Met. 653. — Wien 1054. 
anfactien 832. — 1854er ⸗Loſe 83. — Nat. Aul. 705, — 

Credit⸗Aetien 202. — 180 0er⸗Loſe 885. — 
Anlehen v. J. 1859 823. 


ſie drei Wagen und 4 Pferde, mit welchem fie in 180 er Leſe 874. — Wien fehlt. Etwas ruhig. 


die naheliegenden Wälder zogen. 
die Inſurgenten 13 Köpfe 
Borow und requirirten daſelbſt Lebensmittel, 
fie auf zwei Wägen in ihr Lager abſendeten. Aus 
dem Stalle des Gutspächters nahmen ſie das beſte 
Pferd. Die Fail. ruſſiſche Truppen, welche die Inſur⸗ 
_ verfolgten, waren am Nachmittage 
ages in Borow und in Lazek zaklikowski. Am 29. 
ſoll eine kaiſ. ruſſiſche Colonne gegen Szezuczyn zur 
Verfolgung derſelben marſchirt ſein. 
In dem Treffen bei Lenczyca 


ſtark beim Gutspächter in|573 


ſoll Oborski, 6! ©, 1.07 W. — 


Paris, 3. Juni. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 69.75 — 


Am 28. erſchienen 4 ere. 96.95. — Staatsb. 473. — Cred⸗Mob. 1425. — Lomb. wurden 
. Piem. Rente 73.—. — Conſols mil 92 gemeldet. — nonenſchüſſe gehört. 
welche Viele Käufe; Haltung feit, ziemlich belebt. 


Amſter dam, 3. Juni. Dort verzinsl. 83}. — öpercentige 
Met. 6318 — Thperz. 327 — Nat. ⸗ Anl. 6744. — Wien fehlt 
Theilweiſe flau. 

Londen, 3. Juni. 


desſelben — Wien fehlt. — Lomb. 25. — Türkiſche Conſols fehlt. 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5244 Geld, 5.30] W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.04] G., 9.171 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.73 G, 176 
Polniſcher Courant pr. 


von einer Kanonenkugel am Fuße verwundet worden) —— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Mähr. o 
ß FE £ „ 77 25 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
ſein. Die „Schles. 3.“ meldet, daß dem greiſen 80.33 G. 81.28 W Ya. Grundentlahungs-Obligationen ohne 


Krieger der Fuß amputirt wurde, und daß er 
Operation mit heroiſchem Muthe ertrug. 
hohen Alters hofft man ſein Leben zu erhalten. 

Was die Pol. Ztg. von einem 
ſers ſchreibt: 
ten⸗Frauen nach dem 
ſchickt werden ſollen “ 
auf eine Bewilligung von 
welche es für beſſer halten, 
dem Wege zu gehen, was manchen 
unter iſſen Umſtänden, 99 ’ 
kann. bel einem ehe iſt aber keine Rede. 

„Der „Bresl. Ztg.“ wird von der volhynif 


Innern Rußlands von hier ge: 
reducirt 2 nach der 9. P. , 


den hieſigen Unru 


ö im Innern des 
nur die Ereigniſſe in Volhynien ſind von 


Dort ſoll die Inſurrection über nahezu 


verfügen. Diele theilen ſich in drei größere Corps. ehe ien den 
rfüg fe tb ſich der Gegend fie geftern kaum 7 bis 800 Säcke Getreide. Weizen war nicht 


Das eine ſteht bei Miropol, das zweite in 
von Schitomir, das dritte bei Kudnow, 
find viele kleinere Corps zu 80 und 


nebſt dieſen 


die Coup. 73.63 
Trotz des G. 81.13 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 184.50 G. fort 


u 
22 Befehle des Kai⸗ Ag 
„daß alle Officiers- und Militärbeam⸗ noten für 


Rei ekoſten für diejenigen, 88 che Imperials fl. 9.15 verl., fl. 9.00 bez. 
en aus verl., 
Frauen, bejonderd|5.30 bez. 
gar nicht verargt werdenſverl. 101 vez. 


Landes ſtatt, doch Ludwigs Bahn, 
des Le Bedeutung oz hn | 
10.000 Mann Polen ara, 2. Juni. 


G. 7443 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.38 
Krakauer Cours am 3. Juni. Neue Silber Rubel⸗ 
io fl. p. 106 verlangt, fl. p. 105 gezahlt. — Poln. Banks 
100 fl. öſterr. Wahr, fl. poln. 399 verl., 393 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſterr. W. Thaler 91 verl., 
Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 110] verl., 
R 1 — Napoleond'ors 
verl., 8.79 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.38 
5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl., 
— Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1013 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 784 verl., 774 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 

Vize fl. 824 verl., 814 b. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


in 
chen in öfter 8 a 
4 A r. Währ. fl. 743 verl., 734 bez. — National⸗Anleihe vom 
Gränze geſchrieben; „Die Operationen der Aufſtän⸗ Jahre 1854 fl. öster. Woh. 803 ver., 791 b. — Aktien 1. Carl geblieben. 
diſchen ſtaben jetzt 
be 


ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 
verl. 188 bezahlt. 
a In den Gränzgegenden des Königreichs 
iſt der Getreidevorrath gering, von weiter her iſt die Zus 
gegenwärtigen Verhältniſſen erſchwert, deshalb betrug 


einmal 300 Koretz, Preiſe unverändert, keine Contracte für ſpäter. 
Die übrigen Gattungen erhielten ſich gleichfalls im Preiſe, ob⸗ 


100 Mann, meiſt wohl auf entlegeneren Markten die Preiſe fielen. Verkehr hat 


eritten, im Lande zerſtreut. Aus der Ukraine haben I aufgehört. Hier heute ſehr wenig verkauft, auch die Nach⸗ 
wir feine verläßlichen Nachri Siem find inſſeaße aicht groß. Kaum um einige Groſchen wohlfeiler für Export 
der 7 ne verläßlich achrichten. Aus eis ſtade⸗ verkauft ale vor einer Woche. Roggen bezahlt 19 oder 19) fl. p. 


hat mehrere Hundert junge Leute, 


fl 


ker, ausgezogen und 


zwar in zwei Abtheilungen, ſelben Gewicht. Verkehr ohne Bedeutung. 


für 162 Pf. loco Galizien. Roggen fl. ö. W. 4.75 bis 4.90 


See noch nicht herabgelangt, ſo wurde das Verhältniß der 


der gränzende Dörfer zugleich. Sämmtliche Aerzte 
und Chirurgen von hier wurden per Staffette auf 
den Kampfplatz beſchieden. 
Hamburg, 3. Juni. Credit⸗Act. 85}. — Nat.⸗Anl. 714. — [tan faſt vom Militär 
nach wie vor kleine A 0 
ee wurden hier mehrere Stunden hindurch Ka⸗ 


erwartet jede Minute den Ausgang dieſes Kampfes 
zu vernehmen. (Sonderbarer Weiſe hat kein einziges 
Conſols (Schluß) 92. — Silber ſehlt. anderes 
um ſo auffallender iſt, als der Kampf, wie wir einer 
Lemberg, 1. Juni. Holländer Dukaten 5.22 Geld, 5.27 tel. Depeſche aus Breslau entnehmen, durch drei 
Tage 15 haben muß. Die Depeſche lautet: 

+ W.— eee ee 2 

hne Coup. 76.59 ſtattgefunden. Viele Wagen mit verwundeten Ruſſen 
5 heute hier ein etraf 


N 
platz und eroberten zwei Kanonen). 


90 bez telegraphiſche Depeſche aus 
100! be. Zwei von Starokonſtantinoff und en aus⸗ nach 
geſchickte Detachements haben eine 1000 M 

Inſurgentenſchaar bei Leszezyn eingeholt und in die 
Flucht geſchlagen. Die großentheils gut berittenen 
Infurgenten haben über 100 Todte auf dem Schlacht⸗ 
felde gelaſſen. Das ganze Gepäck mit der Munitionſtochter, 8 Ta 
und 12 Gefangene ſind in den Händen der Truppen 


Traugott 85 Schaar iſt von den Truppen ded\löhnerin, 
Oberſten Igel 


268 Wahlen bekannt, davon find 252 auf Regie⸗ 
rungscandidaten gefallen. Ueberall herrſchte während Stanislaus Kaczmarski, Taglöhuer, 50 J. (St. EajarussSpital), 


im|ift, wie vorauszuſehen war, 


ris an Kaiſer Napoleon. Die Depeſche, welche in daß die italieniſche Regierung bereit ſei, ſich allen 
franzöſiſcher Sprache abgefaßt war, enthielt das Bitt⸗fernern Colletioſchriten e welche b Weſt⸗ 
geſuch für Bronisl. Schwartz Begnadigung und wurdeſmächte in der polniſchen Frage beim Petersburger 
von den beiden Abgeſandten unter der Bemerkung Cabinete thun werden. In der zweiten Note vom 
ur Annahme offerirt, daß fie im Nichtannahmefalle 21 März verlangt Visconti die Erneuerung der Mi: 


= ſſich hierorts trennen, und die Aufgabe des Telegrammsſlitär⸗Convention mit Frankreich, um wirkſame Maß⸗ 


in Hamburg, Köln oder Krakau zu ermöglichen ſuchen regeln an der römiſchen Gränze zu nehmen. Der ita- 
müßten. Die Depeſche ging denſelben Nachmittagſlieniſche Geſandte Nigra verſichert in ſeiner Antwort, 


um 3 Uhr von hier ab und erhielt 9 Uhr Abendsſdaß Drouyn de Lhuys verſprochen habe, dieſen 


6. ſchon die Antwort Baron 5 ‚| lag i 5 5 
Hafer 25 — 29. Erb⸗ 5 Budbergs nach Kar) au Vorſch ag in ernſte Erwägung zu ziehen, ohne einem 


55 Execution des Bronisl. Schwarz zu ſiſti⸗ definitiven Beſchluß ſeitens der franzöſiſchen Regierung 
n ſei. 

Aus Kaliſch, 31. Mai, wird der Bresl. Ztg. Wichtigkeit. N 8 
geſchrieben: In unmittelbarer Nähe, kaum 1½ bis- Paris, 4. Juni. Das Duell zwiſchen dem 
2 Stunden von unſerer Stadt, findet gegenwärtig Grafen Sigismund Wielopolski und dem Grafen 


ein fürchterliches Gefecht zwiſchen einigen tauſend X. Branieki hat ſicherem Vernehmen nach geſtern⸗ 
Graf Wielopolski. 


Mann Inſurgenten und den Ruſſen ftatt, und er-ſin der Schweiz ſtattgefunden. 
ſtreckt ſich dasſelbe auf mehrere unmittelbar aneinan⸗ſiſt leicht verwundet. 
Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 3. Juni. 


Unſere Stadt iſt momen⸗ 
1 entblößt, und gehen 


) Ä Anlchen 80.80. — Bankactien 790. — Creditactien 191.60. 
theilungen ins Feuer. Vor⸗ 


Wechſel: Silber 110.50. — London 111.15. — K. k. Münz- 


Dukaten 5.30. A 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der „ Abgereiſten 
vom 3. . 


Die Einwohnerſchaft iſt natür⸗ 


ich in einem ſehr aufgeregten Zuſtande, und man 


5 Juni = Be 
Angekommen ift: 5 
Hotel Poller: Herr Nikodem Garbufinsfi, k. k. Staatsan⸗ 

waltſchaft⸗Subſtitut, aus Rzeszöw. 
Abgereiſt find: 


latt eine hierauf bezügliche Nachricht, was 


nach Berlin. Victor Bochenski nach Berlin. Kaflmir Graf Ra 
. — nach * Ger Heinrich 85 
i emberger Hotel: Herr Heinrich Zdzilowicki, Gutsbeſitzer, 
hat bei Groch o wſnach Szezawnica. 

. 1 8180 10 bar; uch lan Gutsbeſitzer: Jo⸗ 

ruſſi rn. iſt hannn Borowski und Joſeph Mars uach Limandwa. 

en. Das ruſſiſche Militär iſtſh Sa 
Angekommen find: 


ie „Breslauer Zeitung“ meldet aus Kaliſch, 
Juni: Ein blutiger Kampf 


tark reducirt zurückgekehrt. — Der Kampf ſcheint noch 
zudauern; heute ſind neue Truppen von hier aus⸗ 


erückt. — Die Infurgenten behaupteten den Kampf- Galizien. 


Hotel de Varsovie: Herr Euſtachy Skrzynski, Gutsbeſitzer, 
aus Polen. 
Abgereiſt find: s 
1 de Saxe: Herr Wladislaus Szezerbinski, Gutsbeſitzer, 
alizien. 

Hotel de Varsovie: Herr Heinrich Schmid, Gutsbeſitzer, 
nach Krzywaczka. 3 
Verzeichniß der Verſtorbenen 
in der Zeit vom 17. bis zum 25. April 1863. 

Chriſten: Am 17. April: Katharina Krasniewska, Bauers⸗ 
ge, (Krowodrza), Fraiſen. Ferdinand Swieinidi, 

Töpfer, 30 Jahre, (Stadt), Verwundung. Wilhelm Kiel, polni⸗ 
iger me un 3 ae = Gt 
2 1 - R „(Stadt), arlach. — Am 18. April: Bartholomä czka, 
Eine im Gouvernement Grodno erſchienene von 1 5 Io J., (Ala, Waſſerſucht. ee Mergen, Tag: 
in, (Kleparz), Altersſchwäche. — Am 19. April: Heinrich Tar⸗ 
czenski, Kochsſohn, 4 M., (Piaſek), Keuchhuſten. Adolph 81 J 
aſchiniſtenſohn, 1 J., (Kleparz), Gehirnentzündung. Ludwika Ma: 
zek, Photographensgattin, 24 J., (Stadt), Typhus. — Am 20. 
April: Stanislaus Zbellinsfi, 4 J., (Stadt), Scharlach. Florian 


Die „Wiener Ztg“ veröffentlicht die nachfolgende 
Warſchau, 1. Juni. 


ann ſtarke 


tröm geſchlagen worden. 


4 1 a 
Wie der „Moniteur ſterstochter, 2 J., (Stadt), Lungenentzündung. Franziska Mauſch, 


Tagloͤhnerstochter, 2 W., (Stadt), Entkräftung. — Am 21. April: 


Tuberenloſe. Victoria Kusmierezyk, Taglöhnerin, 20 J. (St. 
zarue⸗Spital), Tubereuloſe. Katharina Brzuszkiewicz, Koe 
lin, 28 J., (St. Lazarus⸗Spital). Adalbert Wientewel Fiat 
ling, 8 T., (St. Lazarus⸗Spital), Schwindſucht. Joſey Michal: 


der Wahlen vollkommene Ordnung. Der Regierung 
die ungeheure Majorität 
geblieben, doch zählt die Oppoſition etliche Stimmen 


vorzugreifen. — Die andern Documente ſind ohne 


Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.90 — 5 pCt. National- 


meldet, waren am 3. d. Dobiaszko, 6 T., (Kleparz), Entlräftung. Eva Michalowska, Schu⸗ 


— 


Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Alois Bocheuski 


Hotel de Sare: Herr Eugenine Korytko, Gutsbeſitzer, aus 


die eine über Radomysl, die andere über Waſilkew. € 19 f 8 ina Mes 
i zich 1118 5 otto⸗ Ziehungen. mehr (bis jetzt 16) als in der vorigen Kammer. In ski, Taglöhner, 32 J., (St. Lazarus⸗Spital), Flerenting Dr 
N wurden vom ruſſiſcer Militär ereilt und {ef ern — Am 3. Juni. aan at "die — vollſtändig geſiegt, en er W,, (Kleparz), (niträftang. Marie ame. —4 | 
88705 zerſprengt oder gefangen genommen. ic N De: — = 2 2 25 ſo hat he in einigen großen Städten Erfolg gehabt. 3 2 8 ef), Milchſte⸗ 
auf die den war Wahnſinn, namentlich ſic Wien: 60 59 79 38 5. Trieſt, 3. Juni. Der heute eingetroffene Lloyd⸗ ber. Peter Matz Aue Be 4 3. 6 M. (Stadt), Gehirn⸗ 
vorauszuſehenen zu Fuß zu wagen. Ihr Schickſal war dampfer „Progreß“ bringt Nachrichten aus Calcutta entzündung. — Am 23. April: — — m Fuhr⸗ 
hört in ne Aufſtand * des Du iepr ge- Bor Meuefte Nachrichten. Fre 8., Bombay 14. Mai. Die oſtindiſche Kriegsmarine mannsfohn, 1 Tag, Biel), tung. ee 
In Warf reich der Fabel.“ 0 tt an Nachmittags wurden 3 Zuzüglerſhat mit 30. April als ſolche zu exiſtiren aufgehört. ae An Fi 55 (Stadt), häufige Bräune. Anton 
Hau wurde, wie man der „N. Pr. Z.“ zu den duſſtän iſchen aus Wieliezka (Franzoſen) 2 t. Petersburg, 4. Juni. Das heutige „Jour- Dudzinteki, 26 J., (Stadt), Verwundung. Magdalena Slomska, 


1 ut beutiche S ullehrer in den im Weich⸗ 
— del bewaffſeken Mt Colonie Schop⸗ 
e . en 5 t 
zelockt, hier niedergeworfen, F 


aus Rzeszow hier eingebracht, 2 im hieſigen Bahn- nal de St. Petersbourg veröffentlicht die Antwort Se⸗ a 
früh wurden 4 Franzoſen zurſwards auf die Aufforderung Frankreichs ſich den Schrit— an = gewinefa, 


hofe verhaftet. Geſtern 


rom), Lungenentzündung. — Am 25. April: 
Bürgersgattin, 50 J., (Stadt). Marie Sıfarha 
W., (Kleparz), Keuchhuſten. Simon Leszezyn⸗ 


Bettlerin, 60 J., ( 
miedstochter, 


Abſchaffung über die Gränze der Monarchie von hierſten für Polen anzuſchließen. Die Antwort lautet a b⸗ 5 Schmied, 62 J. (Stadt), Auszehrung. Jgabella Zafrzewska 
U 


ihm die Zunge, Nafel nach Wien abgeführt. 


lehnend, da Amerika ſeine traditionelle Politik der Bürgerstochter, 


5 W. (Stadt), häutige Bräune. 


wania pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpie-| auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in nei 


Amtsblatt. Nr. 7185. Kundmachung. (386. 1-3) dom em, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- Getreide. p reiſe 


Die diesjährige Badeſaiſon im Kurorte Krynica wirdiezenstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra Gattungen claſſiſicirt 
N. 7880. Kundmachung (399. 3) Mitte Juni beginnen, was mit dem Beifügen zur Kennt⸗Zuckra Bi A ustanowil, ktöremu 
u. niß gebracht wird, daß die Zahl der Wohnungen für Kur- nakaz zaplaty doreezony zostal | Aufführung 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Krakauer gäſte abermals eine anſehnliche Vermehrung erfahren habe Faleca rt 5 lee es Dale der 
Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuel pro 1865ſund bereits auf 360 Zimmer angewachſen iſt. Außer nemu, aby ee. 1 = dosyé nezynit, lub Producte fl. Tc. 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeschrieben. mehreren Eiſenſäuerlingen finden ſich daſelbſt verſchiedeneſtez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego i r 
Das diesfällige Erforderniß pro 1864 beſteht und Arten Mineralbäder, ein Flußwaſſerbad mit einem Baſſin zastepey u dzie li, lub Bir 5 innego obro * — Der Metzen —— 450 
8 x 1 und einigen Douce-Baderabinetten, vom Apotheker zube bie wybral, i o tem e. k. Sadowi krajowemu do- „ Nengen 27 
auf der preuß. ſchleſ. Straße in 2035 Prismen im Fis⸗ reitete Molke, eine Niederlage fremder Mineralwäſſer und niösk. w ogöle 14 1 e mozebnych do „ Gere 1824 
ealpreiſe von 5974 fl. 97 ½ kr. etliche öffentliche Gaſtnahrungen. obrony frodk6w. Ab ch u2vi .. w..razie: bowiem „ Hafer. es 
„ Warſchauer Straße in 580 Prismen im Fiscal, Dahin Reiſenden ſteht die Fahrpoſt zu Gebote, welche przeciwnym wanikle 2 —— skutki sam so- 0 515 ite 3050 
Preiſe von 1599 fl. 95 kr. an den Krakauer Abendzug anschließend, täglich von Boch- bie przypisacb musial. N Ficken 2035 
kubliner Straße in 610 Prismen im Fiscal- nia nach 11 Uhr Nachts abgeht und vor 12 Uhr Mit- Kraköw e 11 Maja 1863 „ Vuchweizen . 1/90 
Preiſe von 1440 fl. 70 kr. tags des nächſtfolgenden Tages in Krynica eintrifft. Für : ) ; „ Sf... 
„ 1 Krzeslawicer Baraner Straße in 660 Prismen jede Fahrt finden 7 bis 8 Perſonen Aufnahmen. VF Z Klee — — 
im Fiscalpreiſe von 3047 fl. 70 kr. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Nr. 2557 e. Edict (398. 1-3) 7 Antoſſen N 
„ „Lobsower Straße in 100 Prismen im Fiscal⸗ Krakau, am 16. Mai 1863. 5 are Centn. Heu (Wien. Gew.) —— 
preiſe von 396 fl. — Zuſammen daher 3985 Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden diejenigen, „ Stroh 
Prismen im Geſammtfiscalpreiſe von 12459 fl. e > aan Denn = ee 1 Pfund 1 a1. 
1 x ; eszow mit Hinterlaſſun eſta⸗ „ 1 ll 
2 nn fr. = W. ER N. 1603.c. Ediet. (384. 1-3) ments vom 1. 9 62 1853 1 Euas Fuchs „ Rind⸗Lungeufleiſch — 35 
. gen, allgemeinen und ſpeciellen, namentlich k. Bezirk a 2 2 Meinhändl i 2 5 55 Spiritus Garniee mit Bes 
die mit der Statthalterei-Verfügung vom 13. Juni 1856 Das k. k. Bezirksamt als Gericht Biala bringt zur Weinhändlers und Hauseigenthümers zu Rzeszow, eine zahin g 
3. 23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der allgemeinen Kennkniz, daß die sub Nr. 20 in Binla ge- Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, beim Azeszower] Lt. ahgszogener Branntw. —.— 
f legene Realität am 26. Juni und am 3. Auguſt l. J. k. k. Kreisgerichte zun Anmeldung und Darthuung ihrer 9 (reine). . — 


Krakauer Kreisbehörde oder dem hie Straßenbaubezirke; 5 ; 2 = 
— ben e r hieſigen Straßenbaubezir jedesmal Früh 10 Uhr in der daſigen Gerichtskanzlei im Anſprüche am 19. Auguſt 1863 V. M. 9 Uhr zu er „ Schmeer 
öffentlichen Lieitationswege executiviſch an den Meiftbieten-|jcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überrei- Hühner⸗Eier 1 Schock —— 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre As . RR: 
mit 10%, wen belegten m Längftene bis En den veräußert werden wird, l chen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie Gerſtengrütze / Metzen 35 
Juni l. J. bei der hieſigen Kreisbehörde zu überreichen. Der Ausrufspreis unter welchem dieſes Reale nicht durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft cleaner dtto. Be 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt werden. hintangegeben werden wird, beträgt 913 fl. 45 kr. öſterr. würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in foferne ih- Per 172 iso 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Währ, das Vadium 100 fi. öft. W. nen ein Pfandrecht gebührt, Buchweizen dtto.—— 
Krakau, am 25. Mai 1863. Biata, am 24. April 1863. Dieſes Edict wird über Einſchreiten der Amalie Wit- Geriebene dtto. Benni 
V ũ᷑ . ietels nunmehr alleinigen und ausſchließlichen Erbin des en dtto. — — 
F tehl aus fein. dtto. — — 
92 b Elias Fuchs erlaſſen. Hirfengrüge dtto. 50 
3. 3229 Edi (378. 3) L. 8592. Edykt. (375. 3) Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1 Faß, Sauerkraut 3 
5 diet. : Ges, kröl : 1 , £ Rzeszöw, am 7. Mai 1863. 1 Klafter hartes Holz . .. — 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn ini es. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia 1 „ weiches . 4 
een ee en 5 . 2 . Reha Edykt. Den Banat der G tit Kralau am 2, Iuni 1603. 
5 Fi f. „ 3 A * A . . . 1 8 3 rd» u i Is 5 
gemacht, es habe wider ihn und wider die hegen Maja 1863 r. do L. 8592 0 zaplacenie sumy we- C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie wzywa tych, Ziembiiski, gu en hr ra 


Maſſe nach Kafimir Sadowski, wider Katharina Sabow- kslowej 450 zir. 2 wiekszej 500 zir. w. a. pocho- ktörzy jako wierzyciele do spadku po Eliaszu 


ska, Antonine Straszewska, und die liegende Maſſe der gzacéf wniöst poze 'oni Fuchs, kupeu win i wlascicielu kamienicy w Rze- 
ee pozew, w zalatwieniu tego poswuſszowie dnia 2 Listopada 1862 2 pozostawieniem 


Thekla Siemienska, Fr. Süſſel Zuckermann in Vertretung 2 2 N 1 5 
der liegenden Maſſe des Joſef Zuckermann wegen Zah: wydany zostal nakaz platniezy pod dniem dai-testamentu 2 1 Lutego 1853 W Rzeszowie zmar- Wiener Börse -Bericht 


lung des Betrages von 4000 fl. poln. (ſ. N. G.) Kaen a } 5 ivm, zadania jakie sobie roszez4, azeby celem zglo- ; vom 3. Juni. 
Klage angebracht jr um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ ir ri, ar Pe \ 91 800 9 . No en swych 23 daf x 19 Sierpnia Off 1 utliche Schuld. 
i ündli 7 ; ’ 2 x n ie 2 5 b 5 
ber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 30. kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, 1863 o godz. 9 przerl ‚poludniem W c. k. Sadzie Des Staates. . 
Juni 1863 um 10 Uhr Vormittags anberaumtſſax rownie na koszt i niebezpieczeüstwo je „‚obwodowym Rzeszowskim stangli, albo do tego2 In Het, W. zu 5% für 100 fl .. Waare 
— f ccc / w przeciwuge [dns tem MaftoalAndehen zu 3% für 100 h: es de 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Michael 2 podstawieniem pana Dr. Zyblıkiewieza eee e razie do spadku, jezeli tenze przez zgloszone wie- vom Jänner — Juli. 80.70 80.90 
Sadowski unbekannt ift, fo hat das k. k. Landeäge- ajeobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony repteluosci wyezerpanym zostanie, Zadne praue Pen gehe ! 3 1 IN 
richt zu deſſen Vertretun d eine Gefahr und ; . dalsze przysluzaé nie bed k tylko takie, jakie hre 1851, Ser. B. zu 5% fl. a 5 
zu deſſ. ertretung und auf feine Gefahr und eqlug ustawy Postepowania sadowego w Galic sze przysluza edzie jak tylko takie, 3 Metalliques zu 5% für 100 
Koſten den hieſigen k. k. Landesadvokaten H. Dr. Schönborn 3 e e e e alci prawa zastawu, jezeli takow jadajg, wynika. e e für ee eee eee 
2 biefig 9 obowigzujgcego Przeprowadzonym bedzie p >) akowe posiadajq, WYDIS.| dito „ 42% für 100 fl. . . . 68. 68.25 
mit Subſtituirung des Landesadvokaten H. Dr. Blitzfeld : t&ın ninieiszv > Ten edykt wydapym zostal na 2gdanie Amalii mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache Zaleca sig zateın ninjejszym cdyktem pozwanemu, Wittels, na teraz jedynéj i wylgeznej spadkobier- 1854 für 100 fl. 95.— 95.25 
nach der für Gali eee Oabaczonym, czasie albo ‚sam Stangl „nf Hliasza F 3 Jemen „ER „16860 für 100 fl. 98.— 9820 
er für Galizien vorgeschriebenen Gerichtsordnung ad +63 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla e) Genbeutsan uc, Como, Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.78 17.— 
verhandelt werd d D inlı Uchwalono w radzie c. k. Sqdu obwodowego i 6.75 
© er er der Belanate|NegO zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrofiee| ez. Ania 7 Masa 1863. 80. A i 
a urch dieſes Griet wird demnach der Delangte „pie wybral i o t&m ces. kröl. Sqdowi krajowemu l 3 0 j Grundentlaftungss Obligationen 1 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, doniöst, w ogöle zas, aby wszelnich MOZEHLY CR on NigdersDfter. zu 5% für 100 * 50 88.50 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ ice, ony $rodköw prawnych u2yl, w. razie bowiem Rr. 3773. K 401. 1.3 von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
treter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu g ; tki undmachung. (401. 1-3)ſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
wählen und dieſem kaiſerl. Lönigl. Landesgericht r zu przeciwnym, wyuikte 2 zaniedbania shutkl sam 8 3 u 6% für 100 fl. 87.50 88.— 
4 und dieſem Be „königl. Lan esgerich e anzuzeigen, „hie praypisacby musiat. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vomſ von Tirol zu 9% r. SOG. 12: cn 9.50 90.— 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä“ Krakéw, dnia 12 Maja 1863. 4. Mai 1863, 3. 60834/4225 ex 1862 find feit 15. von Kärut,, Krain u. Küſt zu 5% für 100 .. 85.50 88. 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren i Mai l. J. Sendungen, welche ausſchließlich Münzſcheine don Ungarn zu 5% für 100 fl. 75 7625 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha ——:ñsL1:]ĩ7n enrthal A 1% in Ne von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 74.— 74.50 
e ürh enthalten, oder denen Münzſcheine im Betrage von mehr als! fl. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7425 74.75 
Krakau am 29. April 1863 L. 6503. Edykt. (370. 3) er W. Pan durchgehends 9 —— — Aufgabe zu von ann zu 5% 8 755 fa HE Aa 1 73.90 
5 2 . a ringen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- von Siebenbürgen zu 5% für ns . 25 73.75. 
Ces. kröl. 120 krajo g rl e bracht wird. Ne f > 8 geren Aufomina wm 15 fi, 97 f e 3— 73.50 
b niniejszym uwiadamia D kcesoröw Von der k. k. gal. Poſtdirection. W RO nd: Ei Ben 
L. 7892. Edykt. (374. 3)|Mikotaja Censlera jako to: Wincentego Censlera| Lemberg, am 23. Mai 1868. 8 Gredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu Wor- 1. 
, 1 8 tego oraz jako hrawonabywee Andrzeja Censlera, kr... 8 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Rozulię 2 Censleröw Diuskg. Klarg 2 Censleröw Obwieszezenie. mieden en @comiptes@efellfigaft zu 500 f. 6. W. 627.— 42 
niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego.|Bachorowiez, Aung 2 Censleröw Bstendig, Elzbietę : 1135 der Kaiſ. — ordbahn zu 1000 fl. ö. W. . 1651. 1653. 
ze przeciw niemu pod dniem 20 Styeznia 1863 Censlerowg i Autoniego Censlera, ktöry sie dotad an Helen. ri IV. C. Kk. Ministerstwa der a ee 200 b. 800.60 Sr 
do 1. 1098 p. M. Karmel o sumg wekslowg 1200. d spadku nie oswiadczyt, 32 2 powodu zawiado- bandlu 2 Una e 1863 1. 60884/4225 2 Felder Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 f. CM. 150.— 150.50 
ö 1862 powinni od 15 Maja 1863 r. posylki, kt6 5 
zir. wW. a. 2 p. u. wniösl pozew, i Ze w zalatwie-|mienia ich o terminie na 2. 27 Czerwea 1863 4 10 dei *. wer . * 45 1, Ktoreſder Süd⸗norbd. ne Er 200 fl. EM. 128.75 199.-- 
niu tegoz pozwu nakaz zaplaty powy2sz6j sumylo godz 10 przed poludniem w celu dzialu wy igczuie } ziesięe centöw papierkowye Münz der Theisb. zu 200 fl. C . mit 140 fl. (70%) Einz. 1888 
; f 3 f. N s p B woci e ſcheine) zawieraja, lub ktörym takowe w wieksze) der vereinigten füböfter, lomb. ven, und Centr. ital. a 
— 26 Stycznia 1863 do L, 1098 wydauy ceny kupna uzyskanej WR zir.m. k. ze ılosci nad 1 iz pr A sd, bez te en Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 248.— 250.— 
ostlai, pH r 2 L. 2 A, - h 1 REN N x 
h sprzeduzy kamienicy pod 59. Gm. VII., 118 D. lee, 0 79 u en der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 187.50 188.50 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra IV. W Krakowie potozoné], do spadku s. p. Miko- p I.Czgtowane c. K. urzedom p OCzLOwym oddani bye. der öfter. e- zu . 
Bzowskiego wiadomém nie jest, przeto ces. kröl. taja C . wyznaczonymi ’ Co ninieszem do powszechnéj wiadomosei sig| 500 fl. MW. 430.— 497. 
\ ö . laja Censlera nale2ge6j, wy2NaCzon,m i w celu zaste- j Lloyd in Trieſt zu 
Sad krajuwy w celu zastepowa:ia pozwanego jak powania ich tymze terminie p. Adwokat Dr. Pedass. des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . . 238. 39 
te e Ep 1 1 go Jak ſpowania ic przy ym A woka r. Od c. k. galicyjskiej Dyrekeyi poeztowej. der Dfens Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 294.— 398.— 
r k zu 1 niebezpieczehstwo tego, tutejszego Schönborn, dodajae mu zastepce w osobie p. Adw. Lwow, dnia 23 Maja 1863 der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
— = . — kuratorem — Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowiony 1 J l 300 fl. ö. W. 8 290.— 
7 * m spör wytoczony wediug ustawy zostat. m Pfandbriefe 
postgpowania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego Zaleca sig zat&m wyZ Tzeczonym sukcesorom g der Gjährig zu 5% für 100 104.20 104.90 
a . samsung) Abgang und Ankunft er ,, ,,,, 
en m niniejszym edyktem po-lalbo t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 15. September 1862 angefa i i der Nationalbank N 5 
zwanemu, BER zwy2 oznaczonym ezasie albo sam nich zastepey udzielili, lub wreszcie innego sobie Ar 2 2 gefangen bis auf Weiteres auf öſtr. W. { verlosbar bu en 152 ü ee 
stangl, * 8 ustanowio-|zastgpeg obrali i o tem Sin! donieslii — 0 Abgang Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. Bi . —— 76.— 
nemu A adzielib lub wreszeie in-|ile Ze w razie przeciwoym Wynikie 2 zaniedbania i x j ar Handel und Gewerb 
nego obroficg BR d ybrat, i 0 tem ces. kröl. skutki sami sobie przypisacby musieli. 192 ac enen uch Düren io Decke 8 100 1 ae a 5 5 134.60 134.80 
Sadowi krajowemu doniöst, w ogele zas aby) Krakow, d. 5 Maja 1863. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach | DonansDampfii „Geſellſchaſt E — M. 96.— 97.— 
wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych on und bie Oramica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min, Nachm.; — Trieſter Stadt- Anleihe zu 199 ß- — —.— — 
JJ%%%%r ff ,, m l 
i 1 i ie przypi j ; ends; — a r Vormittags. gemein ee g gr 
. teten ins 2 ypisacby musial. L. 8481. Edykt. (371. 3)|von Wien nad Krafan 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ San 1 8 1 me .... 08.50 3225 
’ nute . a rt . . 8 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawi i Oſtrau nach Krakau 11 u ittags. Pal zu 40 fl. „ 36.75 37.25 
— Zi — nn bpiniejszym en ir „„ hr. — — ven 1 5 sur 20 Mü. bends und ö Uhr See 2 > 1 — >> 
; 397. 2-3, kiego, Ze przeciw niemu p. Karol Rimler pod d. iudiſchgrätz in 20 fl. „ — 2450 
Nr. 3331 civ. 1862 Edykt l 9 Maja 1863 r., L. 8481 wniöst pozew, Wag: ae — . 2 b iu 20 1 5 22 28.50 
- Wzywa 2 ar zyeia i miejsca pobyt twieniu tegoz pozwu wydany zostat nakaz zapla-|" perl von Breslau 9 uhr 45 Min en 1.5 Ahe e W Be 
„ Wzywa sig niniejszem 2 2y pobytuſcenia w dniach trzech sumy wekslowej w kwocie| Min. Abends; — ven Warſcha Ir h Ain rst 3 Monate. 
niewiadomych Macieja i Antoniego Palysöw, azeby 2 Wiener über O ſchau 9 Uhr 45 Min, rut; to 
a 1 + o prawa dai 1400 zir. pochodzacéj 2 wieksze) summy 1500 zir. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Minut, Bank⸗ (Platz. Seon 
4705 1 BR 3 N R 7 — w. a. wraz 2 kosztami 6 Zkr. 80 kr. w. a. na mocy 3 1 8 ar 15 Min. Früh, 2 Uhr n fl. den e 5 . — ur 
0 adh D: e 0- 1 1 54 Min. Nachm.; — i in. — Fran „M., für 100 fl. ſüddeut. 0 .— .— 
F . = Ti gemberg sm Lratan She 3b Dr Br, b ihr 40 Hamburg, für 100 . 1 7 140 880 
N — Inge. > jednego A y miejsce poby jest wia- nuten Abends. ei 810 Gr en" ;; 9 
0 n ni n C c Winnie N 
r c . / 2 a 
2 tymi ktörzy sig ogwiadezg i swöj tytul prawny| 2 Barom Höhe] Teuperatur Speciſiſche Richtung und Stärke guſtaud uche Anderung, der 18 Fach ar 
udowodnig, tudzie2 z kuratorem powyzszych spad- „ ln Aim nach Feuchtigkeit 12 rſcheinungen . * u (alſrlich sum e 
kobiercöw c. k. notaryuszem Polafiskim przeprowa- S & |0° Reaum red. Neaumur der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft Wer-. bie „ vollw. Dukaten. — — — — 5 5 5 5 
di i n i : na = ent BE ER A RS EEE FE OL rin i = TTA Abe Be RER 
aa 2 . bedzie, a to: na 4 282994 rs | 36 We mil. trib SEN, — De 80 —— 804 8% 
rac une 1 OSZ La. N 10 20 45 : 707 79 Weſt ſchwach heiter +38 14°3 Ruſſiſche Imperiale 2 9 18 915 
Lezajsk dnia 20 Maja 1863. 51 61 28 61 5% 77 | Meit ftıll heiter mit Wolfen . mr —— — 110 80 110.28. 


x Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


